) 


Mittwoch, 16. Juul. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 8 12 Mal. — S af werben in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts dei allen Kalſerlichen Poſtanſtalten 
angenommen. Preis pro Quartal 4 Rr 50 K. — Auswärts 5 — Inſerate, pro Petit» Zeile 20 K, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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Telegramme der Danziger Seltung. 

Jugenheim, 16. Juni. Der Erzherzog 
Albrecht von Oeſterreich iſt geſtern hier einge 
lroffen und wurde von dem ruſſiſchen Kaiſer, 
dem heſſiſchen Prinzen Alexander und von ſämmt⸗ 
lichen hohen ruſſiſchen 7 0 empfangen. 
Nächſten Sonntag wohnt der Kaiſer und der 
Denen 3 dem Offizierwettrennen in 

armſtadt bei. 7 18 : 1 

Berfailles, 16. Juni. In der gestrigen die Petition der Staatsregierung zur Erwägung zn 
Sitzung der Bafionaiderjammiung wurde die ſcherpe e dagegen . v. Saucken (Tarput⸗ 
Berathung des Geſetzes über den höheren Unter ⸗ 
richt fortgeſetzt. Das Amendement der Linken, 


a 1875. u 


bei. Die Weinſteuer wollen die Herren 
Magyaren dagegen von den gemeinſamen Steuern 
ang ieen, hier bringt Ungarn nämlich den 
fi Theil auf und dieſen wollen die Herren 


Haus der Abgeordneten ſolle ſeine Autorität dahin ein⸗ 
ſetzen, daß die Staatsregierung veranlaßt werde, den 
Stromlauf des Pregelfluſſes von der oberhalb der 
Inſtermündung gelegenen Stadt Inſterburg an in einen 
ſolchen 1 — zu verſetzen, daß dadurch die in neueſter 
Zeit geſchehenen Einengungen des Flußbettes beſeitigt und 
der Fluß wieder in den Staud geſetzt werde, ſowohl das 
eigene als auch das ihm zuſtrömende Ho aft des 
Juſterfluſſes mitf genügender Schnelligkeit abzuführen. 
— Die Commiſſion für Agrar⸗Verhältniſſe beantragt 


tt bringe die Löſung dieſer Aufgabe in den 
Einzelnheiten Meinungsverſchiedenheiten mit ſich, 
um ſo leichter, je größer die Partei. Aber darin 
grade beruhe das Weſen der nationalliberalen Partei, 
daß ſie ſo zu jagen durch ihr eigenes Schwer⸗ 
gewicht, durch welches ſie in der That der maß⸗ 
5 Factor in unſerem ganzen parlamentariſchen 
eben geworden, auch die auseinandergehenden 
Freunde immer wieder auf die eine gemeinſame 
Bahn zurückziehe. 

Zeigte ſchon die Zuſtimmung zu der Rede 
v. Bennigſen's, daß die Reibungen der jüngſten 
Vergangenheit keine dauernde Nachwirkung hinter⸗ 
laſſen habe, ſo wurde gleich darauf auch der Zweifel 


ür die ſpeciell ungariſchen Ausgaben zurückbe⸗ 
alten, für die Da aber die dummen 
„Schwaben“ bezahlen laſſen. Die officiöfe Wiener 
„Montagsrevue erklärt nun ſehr beſtimmt, daß 
die cisleithaniſche Regierung nie und nimmer auf 
jene plump und unverſchämt auftretende Forderung 
eingehen werde. Gleichwohl wird man nicht mit 
allzu großem Vertrauen auf den Erfolg des Wider» 
ſtandes der cisleithaniſchen Regierung rechnen 
dürfen; denn bis 


dem Staate allein das Recht der Ertheilung aka⸗ 
demiſcher Grade zuzugeſtehen, wurde mit 369 
1797 323 Stimmen abgelehnt. Morgen wird 
ie Berathung 2 
Rom, 16. Juni. In der geſtrigen Kammer⸗ 
sung wies der Miniſterpräſident Minghetti die 
othwendigkeit des Sicherheitsgeſetzes nach, 
welches ohne einen erh Zweck, auch nich: 
allein für Sieilien beſtimmt a er nimmt die 
Enqueteüber die Sicherheitsver ältniſſe Sieilien's 
un, opponirt aber den Anträgen, welche die Be⸗ 


zu einem entſcheidenden 
Ein Regierungs com⸗ 


Jie nicht entſcheiden laſſen, welches der beſte Weg zum 


daran gehoben, ob die Differenzen zwiſchen den 
Liberalen des Herrenhauſes einer- und des Abgeord⸗ 
netenhauſes andererſeits nicht von ſchädlichen Nl en 
ſein könnten. Es hatten dieſelben wohl am ſchärfſten 
in den Reden des Abg. Rickert im Abgeordneten⸗ 
und des Oberbürgermeiſters v. Forckenbeck im 
Herrenhauſe ihren Ausdruck gefunden. Beide traten 
auch bei dem Feſte hinter einander als Redner auf; 
wir citiren hier wörtlich obige Quelle: „Der Abg. 
Rickert lieh der Freude der Verſammlung über 
die Anweſenheit des Präſidenten des deutſchen 


daß die Herren 


en. 


jetzt hat die Erfahrung gelehrt, 
Nacdere 8 Schwaben“ 


n den 


Bee immer ihre Forderungen durchgeſetzt 
a 


Deutſchlaud. 


Berlin, 15. 
einer halben Million 


uni. Mit der Bewilligung 
ark Seitens des Reiches 


zur Förderung der Theilnahme der deutſchen In⸗ 
Funden an der Weltausftellun i 


ladelphia Rand 
bereits einverſtanden 


zu Phi⸗ 
ſich die Bundebralhsausſchſe 


Wr 


erklärt. Es bleibt zu erwar⸗ 
ten, daß damit eine etwas regere Betheiligung der 
deutſchen Induſtrie en werden möchte. — 
Mit dem heutigen Schluß der Landtags⸗ 
ſeſſion wird nun in allen N er 
Regierungen, wenn auch nur für kurze Zeit eine 
Pauſe eintreten. Im Staatsminiſterium handelt 
es ſich zunächſt um die Feſtſtellung von Berichten, 
welche erforderlich ſind, um die Königl. Vollziehung 
der von den beiden Häuſern beſchloſſenen Vorlagen 
herbeizuführen. Nach Erledigung dieſer Angele⸗ 
genheit werden die Re 9 15 1 55 Dienſtreiſen 
antreten und daran ſich die Erholungsreiſen der⸗ 
ſelben knüpfen. Erſt im Herbſt beginnen dann 
die Sitzungen des Staatsminiſteriums wieder. 

N. Berlin, 15. Juni. Die Reichs⸗Juſtiz⸗ 
Commiſſion nahm heute in dem von den 
Zeugen handelnden fünften Abſchnitt § 42 mit 
einem Zufa wi des Abg. Schwarze an, welcher 
die Verpflichtung, die zur „ Zeug⸗ 
niſſes berechtigten Angehörigen des Beſchuldi 
e 

ine leb rörterun eines theils 

uber da Recht der Kerſte we 

..- igerung, an eits Über das Recht - 

der acteure, Verleger und Drucker, in Bezug : 
auf die Perſon des Verfaſſers, Herausgebers oder 
Einſendung eines anonymen Preßerz Bi ihr 
ez a 


rathung des Geſetzes ſuspendiren wollen. Die 
Suspendirung würde auch ſchlimme moraliſche 
Wirkungen äußern. Bei Namensaufruf nimmt 
die Kammer mit 220 genen 203 Stimmen, bie 
auch von Seiten des Miniſteriums aceeptirte ein- 
fache Tagesordnung an und wird heute in die 
Berathung des Geſetes eingehen. 

London, 16. Juni. Eine Extraausgabe 
des geſtrigen „Evening Standard” meldet, zwei 
biefige große, mit Indien in Verbindung ſtehendt 

irmen dürften Heute Abend oder morgen die 1 
Zahlungs einſtellung ankündigen. Die Paſſiva 
der einen Firma ſollen drei Millionen Pfd. Strl. 
betragen. Schwere Verluſte an Waaren, welche 
nuch Indien und China geſandt find, ſowle an 
Thee und Seide Br von Indien und China 
importirt ſind, fonen er Grund der Zahlungs⸗ 
einftellung fein. 


Abgeordnetenhaus. 
81. Sitzung vom 15. Juni 
Der Handelsminiſter zeigt in einem Schreiben an, 
daß der Bericht über die Betriebsreſultate der Eiſen⸗ 
bahnen für 1873, ſowie der gewünſchte Bericht über den 
Eiſenbahn⸗Neubau und die darauf verwendeten Fonds 
für 1874 vor ber Seſſion nicht fertig 
eſtellt werden konnte, daß er denſelben aber ſofort in 
er nächſten Seſſion vorlegen werde. 
Bei der Etatsberathung waren von den Abgg. 
Berger und Hammacher zwei Anträge geſtellt wor⸗ 
den: Die Staatsregierung aufzufordern, bei der Anlage 
von Eiſenbahnbrücken auch auf den Fuhrwerks⸗ und 
5 Fußgängerverkehr über dieſelben . zu nehmen. 
dieſe Anträge waren der Budgetcommiſſion überwieſen, 
die nunmehr beantragt: „1) die Staatsregierung ae 
fordern, bei We der A für Eiſenbahn⸗ 
rücken über größere Flüſſe in der Regel darauf zu 
alten, daß eine vom Bahnbetriebe unabhängige, dem 
chon vorhandenen oder vorausſichtlich zu erwartenden 
erkehrsbedürfniſſe entſprechende Mitbenutzung des Bau⸗ 
werkes durch Fußgänger und Fuhrwerke — —— 
kann; 2) gleichzeitig aber auszuſprechen, daß durch vor: 
ſtehenden Beſchiuß der Frage, ob und nach welchen 
Grundſätzen die Eiſenbahnunternehmer ben duc er 
hierdurch für ſie erwachſenden Mehrausgaben durch die 
Luocalintereſſenten oder den Staat zu eutſchädigen ſind, und 
nicht vorgegriffen werden ſoll.“ — Abg. Berger em | Kaiſer. 
pfiehlt den Antrag, indem er ausführt, wie bei Mainz ; 
fi den Verkehr der Fuhrwerke und Perſonen weder bei 
gie beſtehenden, wo bei der nördlich von der 
t projectirten Eiſenbahnbrücke geſorgt ſei. — Das 
us nimmt den Autrag der Commiſſion an, ohne daß 
ch ein Vertreter der Staatsregierung über denſelben 
geäußert hat. 8 5 } : 
0 Von 1645 Mitgliedern evangeliſcher Gemeinde⸗ 
Firchenräthe und Gemeiudevertreter der Tea Poſen 
ind eine Anzahl gleichlautender Petitionen, betref, 
fend die Dotation der evangeliſchen Kirche, 
eingegangen. Es wird vorgeſchlagen: 2 daß die Stol⸗ 
gebühren für Taufen, Trauungen nebſt Aufgeboten, 
ür Atteſte und für ſtille Begräbniſſe dauernd aus 
taatsmitteln entſchädigt werden; 2) daß für alle übri⸗ 
en Stolgebühren und Offertorten, welche in unſerer 
Zeit ein Gegenſtand en Anſtoßes und eine 
ungerechte Art der Vertheilung der Beitr pflichten 
für die Kirche N abgeſchafft und die Genie aller 
evangeliſchen Geiftlichen den jetzigen Verhältniſſen ger 
mäß ſixirt werden; 3) daß den Königlichen Superin⸗ 
tendenten aus Staatsmitteln eine ausreichende Ent: 
[Bibi ng gewährt; daß die Penſionsver⸗ 
ältniſſe der Geiſtlichen dem neuen . — 


Reichstags, v. Forckenbeck, Ausdruck, den er als 
treuen Freund und Führer der nationalliberalen 
Partei willkommen ließ. Ohne allen Rückhalt 
ſchilderte er den Gegenſatz, in welchen Forckenbeck 
in der Provinzialordnung zu der großen Mehrheit 
der nationalliberalen Fraction des 9 
haufes gekommen war. Umſomehr aber hielt er 
ſich gebunden, jetzt, nachdem die Frage entſchie⸗ 
den, es offen auszuſprechen, wie Hr. v. Forcken⸗ 
beck die Liebe und Verehrung feiner Parteige · 
noſſen ungeſchwächt erhalten geblieben ſei, in dem 


Sn 12 


ereinſtimmung 


tigte 
dies 


Foben nationalliberalen Partei 


. an die 


Regierung ae 626 durch 45 durch 


1 
2 


eugniß zu verweigern. In erſterer 
Ba ſcliehlic ein Antrag des Abg Hauck, wona 
Aerzte und Hebammen das Zeugniß in Anſehung 
desjenigen verweigern können, was ihnen bei Aus⸗ 
übung ihres Berufs unter dem Siegel der Ver⸗ 
ſchwiegenheit mitgetheilt wurde, den Beifall der 
Mehrheit, nachdem zu Gunſten dieſes Rechts gel⸗ 
tend gemacht war, daß es ſich hier um den Schutz 
des Amtsgeheimniſſes handle, welches in ähnlicher 
Weiſe, wie bei den Anwälten, im Intereſſe 
der Geſundheit der Betheiligten geſetzliche Be⸗ 
n verdiene, während von anderen Sei⸗ 
ten es Pri See daß hier ein nicht dung 

endes egium in Fra es 
das Intereſſe der = 8 


— 5 R 


Wenn der Gegenſatz zwiſchen der national- 
liberalen und der Fortſchrittspartei hervor⸗ 
gehoben wird, fo nennt man den 59, Miquel 
3 als den ausgeſprochenſten Gegner der 
5 artei. Miquel hob aber gerade bei 
jenem Feſte hervor, daß das fernere Zuſammen⸗ 
gehen mit der Fortſchrittspartei durch die Vorgänge 
im letzten Theile der Seſſion nicht beeinträchtigt 
werden würde, und toaſtete auf die Einigkeit der 
Fe liberalen Partei. Wenn die Preſſe der 


Präſident hat mit großer er 
ie Ge 


Wir fühlen alle das Bedürfniß, De D 


A 8 efährdet 

juſtiz rdet wer⸗ 
den könne. In Betreff des egen in 
Preßprozeſſen ſtanden ſich hauptſächlich zwei An⸗ 
ſichten gegenüber. Die eine, welche in einem An⸗ 
a. des Abg. Struckmann ihren Ausdruck fand, 
wollte auch hier nur die allgemeinen ſtrafrechtlichen 
Grundſätze zur Anwendung bringen und deshalb 
verantwortliche Redacteure, b und Drucker 


Fortſchrittspartei 1 immer der verwandten 
raction kleine Sticheleien zukommen läßt, ſo han⸗ 
delt ſie wohl nicht im Sinne der parlamentariſchen 
Vertreter ihrer Partei. Der Abg. Schulze⸗ 
Delitzſch erkannte es wenigſtens in einer vor 
feinen Wählern in Rüdesheim am 11. d. M. ge 
haltenen Rede ausdrücklich als Pflicht der Fort⸗ 
ſchrittspartei an, Hand in Hand zu gehen mit 
jener anderen wackern Fraction, welche dieſelben 
Ziele, aber nicht immer dieſelben Mittel will.“ 
Die von unſerem Berliner e 
mit Recht ſo ſcharf kritiſirte ſchutzzöllneriſche 
Rede des Abg. v. 8 hatz auch in deſſen 
eigenen Partei keineswegs Anklang gefunden. Das 
Organ der auadrlealig dageg artei, die „Poſt,“ 
verwahrt ſich ausdrücklich dagegen, daß jene Rede 
das finanz⸗politiſche Programm der Partei enthalte“, 
meint vielmehr, aus dem Charakter und der Hal⸗ 
tung jener Rede ſei deutlich die Abſicht des „ver⸗ 
ehrten Herrn Abgeordneten“ hervorgegangen, nur 
den Ausdruck ſeiner perſönlichen Ueberzeugung nie⸗ 
darzulegen. Das iſt wohl die al erurthei⸗ 
ung, welche den gewandten Abgeordneten treffen 
onnte. 


In Oeſterreich-Ungarn rücken die Ver⸗ 
handlungen wegen der Erneuerung des im is 
1867 nur auf 10 Jahre abgeſchloſſenen, alfo im Ja 
1877 ablaufenden Zoll» und Handelsbünd⸗ 
niſſes zwiſchen beiden Reichshälften heran. Die 
—.— en Vereinbarungen wurden vor acht 

ahren ſehr zum Vortheile Ungarns abgeſchloſſen, 
und es liegt zum größten Theile an ihrer lieder⸗ 
lichen Wirthſchaft, daß ſie heute mit ſo 5 — 
financiellen Calamitäten zu er day haben. Deſſen⸗ 
ungeachtet drohen ſie heute mit der Kündigung des 
Bündniſſes, wenn 5 nicht neue Vortheile zuge⸗ 
ſtanden werden. u der gemeinſamen Einnah⸗ 
men, welche zu Heer u. ſ. w. verwandt werden, 
Beer z. B. auch die Verzehrungsſteuern von 
ein, Bier, Branntwein und Zucker. Nun wol⸗ 
len die Ungarn zwar die Bier⸗, Branntwein- und 
Zuckerſteuer für die gemeinſamen Ausgaben beibe⸗ 
alten; denn Giöleithanien trägt dazu 54 
illionen, Ungarn aber nur 9 Millionen 


Nach einer kurzen Pauſe, während welcher zahl⸗ 
reiche Mitglieder des Herrenhauses eingetreten und am 
Miniſtertiſch die Staatsminiſter Camphauſen, Graf zu 
Eulenburg, v. Kameke, Achenbach und Friedenthal er⸗ 
ſchienen 102 wird die 8 

ereinigte Sitzung beider Sta 
durch den Präſidenten Graf zu Stolberg er 
öffnet, der zu Schriftführern die Herren v. Neumann 
und pid und die Abg. Laporte und v. Sancken⸗ 
Julienfelde beruft. — Vicepräſident des Staatsminiſte⸗ 
riums Camphauſen verlieſt die Königl. Botſchaft 
aus Ems vom 12. Juni datirt, welche den Landtag 


auf Grund des Art. 77 der Verf. für geſchloſſen erklärt. 
Stolberg bringt ein Hoch auf den 


in Bezug auf die Perſon des Verfaſſers, Einſenders 
oder Herausgebers eines anonymen Preßerzeugniſſes 
nur inſoweit von der Zeu 1195 befreien, als 
5 die Verantwortlichkeit hinſichtlich der durch die 
: Tee e ſtrafbaren Handlung 
nach den geſetzlichen Vorſchriften trifft; die andere, 
in Anträgen der Abgg. Dr. Marquarbſen und Hauck 
vertretene Anſicht, wollte darüber hinaus für die 
gedachten Perſonen die Befreiung von Zeugniß⸗ 
zwang in Bezug auf die Perſon des Verfaſſers 
u. ſ. w. unbedingt eintreten laſſen. Für die erſtere 
Anſicht machte man geltend, daß die Preſſe 
ein Sonderrecht nicht deanſpruchen konne, 
und der Schutz der Anonymität nur ſoweit 
reichen dürfe, als nicht ſtrafbare Handlungen in 
Frage ſtehen; 5 die zweite dagegen, daß die 
eigenthümlichen Verhältniſſe der Preſſe, welche in 
anderen Beziehungen ungünſtiger geſtellt ſei, hier 
beſondere Berückſichtigung verdienten, daß nament⸗ 
lich der Schutz der Anonymität ohne die beantragte 
Ausſchlieung des Beugnißswanges leicht illuforiie) 
werden könne, und daß ähnliche Beſtimmungen 
auch in anderen Preßgeſetzgebungen beſtänden. Bei 
der Abſtimmung ngte der mit dem in der 
zweiten Leſung des Preßgeſetzes von dem Reichs⸗ 
tage gefaßten, bei der dritten Leſung aber wieder 
ieee Beſchluſſe 5 Antrag des 
Abg. Dr. Marquardſen: Begründet der Inhalt 
einer Druckſchrift den Thatbeſtand einer ſtrafbaren 
— . — „ſo find der Redacteur, Verleger und 

rucker berechtigt, das Zeugniß über die Perſon 
des Verfaſſers, Herausgebers und Einſenders zu 
verweigern“, mit 15 gegen 10 Stimmen zur An⸗ 
nahme. 

— Der gegenwärtige Stand der katholiſchen 
Preſſe, meg ſeit wenigen Jahren einen ganz 
außerordentlichen Aufſchwung genommen hat, zeigt 
recht deutlich, wie ſehr der jetzige Cult — 
Energie und den Einfluß der katholiſchen Kirche 


Bun Ba N 


Riten ans a 
Danzig, den 16. Juni. 


In der letzten Zeit waren bedauerlicher Weile 
Differenzen ſowohl zwiſchen den beiden großen 
Fractionen der liberalen a als auch innerhalb 
der einzelnen Fractionen ſelbſt entitanden, fo daß 
e eſetzef[ſchon die Gegner das völlige Auseinandergehen 
näß geregelt und die genügende Verſorgung ihrer] des Barteigefüges prophezeiten. Unſere ſchon als 

Wittwen und Waiſen bewerkſtelligt; 5) daß das Erem⸗ ſicher ausgeſprochene Erwartung, daß dieſe Prophe 
a tionsrecht aufgehoben werde. Ueber denſelben Gegen⸗ 1 ch als falſch beweifen würden kann 
| fan, namentlich die Befeitigung aller Stolgebühren und als erfüllt d 2 ; 

ie volle Eutſchädigung durch den Staat, haben die Ge⸗ ie Di t etrach et werden. e 

meindekirchenräthe 725 die Gemeindevertreter der acht ie Differenzen innerhalb der national⸗ 
evangeliſchen Gemei den Erfurt's petitionirt. Im Gegen- [liberalen Fraction ausgeglichen ſind, bewies ſich 
297 zu dieſen Petitionen auf Auflöſung der Stolge bei dem vorgeſtrigen bchiedemahle derſelben, 

ühren durch den Staat iſt aus Berlin Sahin unf bei welchem auch der gegenwärtige und der frühere 

Auftrage einer allgemeinen Wähler: und Wahlmäuner | Präſident des Abgeordnetenhauſes, die Herren 

ammlung ein Proteſt gegen die von der enangeliüchen | g. Bennigſen und v. Forckenbeck als Gäſte anwe 
ſend waren. Wir berichten darüber nach der „Nat. 


Geiſtlichkeit beanſpruchte und von der Staatsregierung 
in Ausſicht geftellte en ee ung aus der Lib. Corr. an dieſer Stelle, weil das Feſt die Be⸗ 
deutung hat, gezeigt zu haben, daß die faſt immer 


lan Halle eingegangen, e Ne nun In. eg 
er 14 zur Tagesordnung über n, 5 an en 
Ro. 5 ber Glmateregierung zur Berükfichtigung zu] den Ausschlag gebende Fraction auch künftig mit 
derſelben Einmüthigkeit ihre I De ‚wie 

1 ne] während der bisherigen 9 Jahre ihres Beſtehens. 
1 Ruch von 14,000 Morgen umfaſſend, durch die KreiſePräſident v. Bennigſen zeichnete in einem geiſt⸗ 
Ukallen, Ragnit und Inſterburg bis zur Ausmündung vollen Excurſe über die Bedeutung der Fractlon 
der Inſtet in den Pregel erſtreckt, erſtreben ſchon ſeit für die gegenwärtige Entwickelung Deutſchland's 
Einer Naehe von Jahren die Bildung einer Genoſſen⸗ bit die geg nd äußerſt ver U 
(Saft zur Entwäfferung dieſes Thales. Eine die Jehmierige un uße b ee e 
Orbedingung dieſer Entwäſſerung iſt jedoch die Her: d 2 ihr mit der Aufgabe geworden, 
ſtellu die nationale Einheit und die liberalen Ideen in 


a th i l, der ſchiffbar h heit un 
und ee fluß Fan ge erlangt, das!] der praktiſchen Wirklichkeit auszugeſtalten. Noth⸗ 


erweiſen. — Das Haus tritt dieſem Antrage bei. 
Die Bewohner des Inſterthales, das ſich, eine 


nach 8 Seite hin doch auch zu ſtärken ver⸗ 
mochte. Während es im nee der ſechsziger 
Jahre in Deutſchland nur 13 bedeutendere katholi⸗ 
ſche Blätter gab, giebt es deren jetzt für die Katho⸗ 
liken Deutſchland's, Oeſterreich's und der Schweiz 
mehr als dreihundert und dabei erſcheinen viele 
von denſelben in großen Auflagen. Einzelne 
Blätter, wie das „Augsburger Wochenblatt“ und 
der „Deutſche Hausſchatz“ zählen 30⸗ und 40,000 
Abonnenten. 

E Der Magiftrat beabſichtigt, indem er an 
die Verfügungen des Kaiſerlichen General⸗Poſt⸗ 
amts anknüpft, die ſtädtiſchen Behörden und die 
Gemeindebeamten zu erſuchen, im Geſchäftsverkehr 
der ſtädtiſchen Verwaltung ſowohl untereinander 
als mit den Einwohnern att der Fremdwörter 
deut ſche Ausdrücke, ſofern ſich dieſelben finden 
laſſen, in Anwendung zu bringen. 

— Der Commodore des in den europäiſchen 
Gewäſſern ſtationirten amerikaniſchen Geſchwaders, 
Contreadmiral John L. Worden, iſt hier in Be⸗ 
gleitung mehrerer ſeiner Offiziere von der Elb⸗ 
mündung eingetroffen, wo die amerikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe (die Fregatte „Franklin“ und die Corvette 
„Alaska“) Anker geworfen haben. Die Reichsregie⸗ 
rungiſt bemüht, den Seeoffizieren einer uns eng be⸗ 
freundeten Nation den Aufenthalt in der Haupt⸗ 
ſtadt fo angenehm wie möglich zu machen. Der 
Chef der Admiralität, General v. Stoſch, beab⸗ 
ſichtigt ihnen zu Ehren ein Feſtdiner zu geben. 
Auch die amerikaniſche Colonie bereitet größere 
Feſtlichkeiten vor. 

— Karl Schurz hat Berlin verlaſſen und iſt 
* ſeiner Familie Be Kiel zurückgekehrt, welche 
aſelbſt bei Verwandten weilt. Während des Som⸗ 


zeige uns wieder. Bei feiner 


ir ſahen und ſprachen uns 25 
meiner W erte, beſuchte er 
mich, beneidete mich wegen meines Entſchluſſes, 


Landpfarrer zu werden, und gab mir ſogar ein 
Abſchiedsdiner. Sein Auftreten als Fürſtbiſchof 
behagte mir in mancher Beziehung nicht; denn er 
warnte ſeine Geiſtlichkeit vor vertrautem Umgange 
mit der proteſtantiſchen. Darum beſuchte ich ihn 
nicht mehr, wenn ich nach Breslau kam.“ 

— Aus Schleſien ſchreibt die „Geb.⸗Ztg.“, daß 
von Seiten des 68 dle Gl der Provinz eine 
Entſcheidung über die Gehaltsſperre eines Mil i⸗ 
tärpfarrers 95 5 angen iſt, nach welcher 
Militärgeiſtliche, wei ſte ihre Gehälter aus Reichs⸗ 
fonds beziehen, einem ſpeciſiſch preußiſchen Geſetze 
mia unterſtehen. Die Gehaltsſperre iſt in Folge 
deſſen ſofort aufgehoben worden. Fe 

Breslau, 15. Juni. Das hieſige K. Polizei⸗ 
Präſidium hatte mit Rückſicht darauf, daß in 
Breslau alljährlich etwa 40,000 Schweine geſchlach⸗ 
tet werden, die 10 der Fr den Stadtbezirk zu 
beſtätigenden amtlichen F Aa auer auf 
vierzig feſtgeſtellt. In Folge der hierau besüglicen 
Referate meldete ſich ſehr bald eine große Anzahl 
Perſonen, meiſt Gewerbtreibende, zur Erlernun 
der mikroſkopiſchen Unterſuchung des Fleiſches un 
Trichinen. Da der Unterricht, Anſchaffung des 
Mikroſkops, Prüfungsgebühr dc. nahe an 100 Mk. 
koſtete, 10 mußten indeß Viele bei aller Luſt und 
Liebe zur Sache wegen Geldmangels auf den Un⸗ 
terricht verzichten. Trotzdem iſt aber die zuerſt 
efaeiente Zahl der für Breslau beftimmten 

ir Klar bereits erheblich überſchritten, denn 
es haben nahe an 70 Perſonen die Prüfung bei 
dem Kreisphyſikus beſtanden und ſind in rue 
denen Gruppen auf dem Polizei⸗Präſidium ver- 
pflichtet worden. Bemerkenswerth iſt, daß auch 
eine Dame als „amtlicher Fleiſchbeſchauer“ beſtä⸗ 
tigt iſt. Es ſteht demnach in den nächſten Tagen 
die amtliche Publizirung der Namen ſämmtlicher 
beſtallten Fleiſchbeſchauer hervor, und es dürfte 
ſpäteſtens am 1. Juli die oblig atoriſche 
geht hau wenigſtens für den Stadtbezirk 

reslau eingeführt werden. 

Lahr, 15. Juni. Fürſt Bismarck hat 
unter dem 12. d. in einem Schreiben an den hieſi⸗ 

en Gemeinderath demſelben ſeinen Dank für das 
Anerbieten der Stadt Lahr, ihm daſelbſt einen 
Aufenthalt bereiten zu wollen, aus 1 Der 
Reichskanzler verſpricht Lahr beſuchen zu wollen, 
ſobald er an den Oberrhein reiſen werde. In dem 
Schreiben heißt es am Schluſſe: „Der Zweck der 
Beförderung meiner Geſundheit, den Sie im Auge 
hatten, wird durch Ihr Anerbieten en erreicht, 
als angenehme Eindrücke ſtets vortheilhaft auf die⸗ 
ſelbe einwirken.“ 

Bonn, 15. Juni. Zufolge einer Anordnung 
des Cultusminiſters wird das katholiſch⸗theo⸗ 
logiſche Convict der hieſigen Univerfität, wie 
die „Bonner Zeitung“ meldet, in ſeiner 150 en 
Organiſation zu Ende des Semeſters geſch Ben 
und ſcheiden Inſpector und Repetenten aus. Im 
nächſten Semeſter wird das Convict unter Aufſicht 
der akademiſchen Behörde und ohne geiſtliche Lei⸗ 
tung wieder eröffnet werden. 

Nordhauſen, 15. Inni. Der katholiſche 
Pfarrer Hilſenberg aus Hübſtedt, ein Führer 
der Ultramontanen des Eichsfeldes, iſt, wie die 


Heiligenſtadt wegen wiſſentlichen 


„Nordh. Ztg.“ erfährt, von dem 9 zu 

eineides zu 
einer Zuchthausſtrafe von 2 Jahren verurtheilt 
worden. 

Kiel, 13. Juni. Das deutſche Uebungs⸗ 
geſchwader, welches dem Könige Oscar das Ehren⸗ 
eleit gegeben hat, iſt geſtern Abend im hieſigen 
Hafen wieder vor Anker gegangen. Das Geſchwader 
wird bis zur Ankunftſ der amerikaniſchen Flottille, 
welcher gegen Ende des Monats entgegengeſehen 
wird, im hieſigen Hafen ſtationirt bleiben und 
während dieſer Zeit kleinere Uebungsfahrten und 
Kreuzungon in der Oſtſee vornehmen. Nach Em⸗ 
pfang der Amerikaner begiebt ſich das Uebungs⸗ 
geſchwader nach Danzig. — Das Cadettenſchulſchiff, 
die Fregatte Niobe“, Comm. Cap. z. S. v. Wickede, 
hat ſeine Sommerübungstouren begonnn. Die 
Toene ankerte am 3. d. auf der Rhedeſ von 
openhagen und ſetzte am 9. d. die Reiſe nach 
Stockholm weiter fort. — Nach eingegangenen 
Nachrichten bei der Admiralität hat die Corvette 
„Ariadne“ am 4. April den Hafen von Amoy ver⸗ 
laſſen und iſt am 16. d. im Hafen von Hongkong 
vor Anker gegangen. 

— Die deutſche Panzerfregatte „Deutſch⸗ 
land“, welche von der Firma Samuda Brothers 
ebaut wurde, enthält nunmehr ihre vollſtändige 
usrüſtung zu Chatham. 3 

Nürnberg, 14. Juni. In einer in Würz⸗ 
burg abgehaltenen Verſammlung der fränkiſchen 
Mitglieder der deutſchen Volkspartei in Bayern 
wurde der Eintritt in den Wahlkampf beſchloſſen. 
Die Landtagswahlen finden demnach unter Wahl⸗ 
betheiligung ſämmtlicher Parteien ſtatt. 

Straßburg, 15. Juni. Der Prinz Carl 
iſt heute Nachmittags hier eingetroffen und hat im 
Commandanturpala ee genommen. 

w 


7 

Bern, 12. Juni. Die Berathung über das 
Geſetz, betreffend Störung des religiöjen 
Friedens, hat in der geſtrigen Sitzung des 
roßen Rathes natürlich eine je heftige Dis⸗ 
cuſſion zur Folge gehabt. Die Ultramontanen be⸗ 
haupten, der Jura ſei, ſoweit es die Römiſch⸗Ka⸗ 
tholiſchen anbetreffe, vollſtändig paeificirt und es 
wurden dieſelben als die friedlichſten Schafe ge⸗ 
ſchildert, die ſich alle möglichen Unbilden von den 
Gewaltigen der Regierungspartei gefallen laſſen 
müßten. Durch das brutale Geſetz, ſagte Xavier 
Kohler, werde nur Unfrieden im Jura gepflanzt 
und die Oppoſition geſtärkt, während keine einzige 
Seele durch daſſelbe der römiſch⸗katholiſchen Küche 
entzogen werde. Steulet erklärte, die Römiſch⸗Ka⸗ 
tholiſchen würden in Glaubensſachen nie und 
nimmer den Staat über den Papſt ſtellen. Folle 
tete klagte bitterlich über die Rache und Verfol⸗ 
gungsſucht, welche die Regierung mit dieſem Geſetze 
den armen Juraſſiern gegenüber an den Tag lege, 
die nun ſeit 2 Jahren in Scheunen und Grotten 
Gottesdienſt zu halten gezwungen wurden. Er 
ſchloß mit den Worten: Wenn Loyſon in Neuenburg 
eſagt habe: „Eure Urnen ſind immer voll, aber 
ure Kirchen bleiben leer“, ſo rufe er hier laut in 
die Verſammlung: „Unſere Scheunen ſind immer 
voll und Eure Kirchen werden immer leer bleiben.“ 


.Es wäre wohl Niemanden ſehr gedient, wenn man 


eine ſolche Discuſſion, in der die Ultramontanen 
Bear von neuen „Dragonaden“ ſprachen, bis ins 

etail wiedergeben wollte. Die Hauptſache iſt, 
daß der Große Rath mit 172 gegen 23 Stimmen 
das Eintreten in den vorliegenden Geſetzentwurf 
beſchloß, der dann auch in ſchnellem Tempo mit 
ganz kleinen Zuſätzen vollſtändig genehmigt wurde. 

ankreich. 


Paris, 14. Juni. 
lung. 


Nationalverſamm⸗ 


Geſetzentwurfs über den höheren Unterricht ſprach 
der Deputirte Biſchof Dupanloup gegen das von 
Ferry beantragten Amendement, welches dahin 
eht, dem Staate das ausſchließliche Recht zur 
erleihung academiſcher Grade zu erhalten, un 
erklärte ſich dagegen bereit, dem von dem Deputir⸗ 
ten Paris vorgeſchlagenen Amendement, das 
Recht zur  erehung academiſcher Grade einer 
gemiſchten Jury zu übertragen, zuzuſtimmen. 


Der 
Unterrichtsminiſter Wallon ſprach ſich . 
für letzteres Amendement aus. Die Berathung 


wird morgen fortgeſetzt werden. — Heute hat hier 
eine außerordentliche Generalverſammlung der 
Aetionäre des Crédit mobilier ſtattgefunden. Die⸗ 
IR genehmigte den Austritt e aus 
em Verwaltungsrathe. Der Gef 

abtretenden Verwaltung wurde gleichfalls geneh⸗ 
migt und ſodann ſämmtliche von dem Baron 
Emile Erlanger vorgeſchlagenen Candidaten in 
den neuen Verwaltungsrat ee Derſelbe 
beſteht demnach aus folgenden Mitgliedern: Emile 
Erlanger, Briavoine, Commandeur Galotti, Baron 
Montagnac, Lord Montague, Hay, Obermayer und 
Troplong. 5 W. T.) 

— In den Weinbergen des Medoc iſt die 
Reblaus jetzt auch erſchienen. 

Spanien. ; 

San Sebaſtian, 15. Juni. Die Regie 
rungsfregatte „Victoria“ trifft Vorkehrungen zum 
Bombardement von Motrico und anderen im 
Dir der Carliſten befindlichen Häfen. — Die 
Carliſten haben geſtern in der Nähe von run 
einen Trupp zu Cabrera übergetretener Soldaten 
überfallen. Letztere flüchteten in ein Gebäude, 
welches alsdann von den Carliſten eingeäſchert 
wurde. Von den Anhängern Cabrera's kamen 
hierbei gegen 30 Mann in den Flammen um. 

Italien. 

Rom, 12. Juni. Der ſpaniſche Kronprätendent 
Don Carlos hat dem Director des berüchtigten 
italieniſchen Spottblattes „La Fruſta“ (Die 
Fallen ar welches vor Kurzem ſein Erſcheinen ein⸗ 

llen mußte, weil die heftigen Angriffe deſſelben 
gegen die italieniſche Regierung ſelbſt dem Papfte 
zu ſtark wurden, ein (nei elhaftes Schreiben, 
worin der Eifer für die gute Sache belobt wird, 
und einen Orden zugeſchickt, wahrſcheinlich der 
einzige, der aus dieſer Ouelle nach Italien ge⸗ 
kommen if. — Der land wirthſchaftlichen 
Preisausſtellung in Ferrara werden im Laufe 
dieſes Jahres noch Ausſtellungen in Florenz, 
Portici und Palermo folgen und im nächſten Jahre 
in Rom, Oriſtano und Reggio in der Emilia. — 
Vor einigen Tagen fielen Heuſchreckenſchwärme 


in der Gegend von Verona nieder und richteten 
ihren za Ni ‚gegen. Norden. Zum 
Beweiſe der Maſſen aftig eit ihres Erſcheinens 
wollen wir nur anführen, daß in der Gemeinde! 


eerenden 


Bei der Fortſetzung der Berathung des y 


äftsbericht der 


Villafranca in a Tagen nicht weniger als 
4700 Kilogramme derſelben geſammelt wurden. 
Glücklicherweiſe ſtellten ſich aber auch bald ihre 
Todfeinde ein, Vögel, welche gewöhnlich nur in 
Aſien und Afrika gefunden werden und bisher in 
Italien nie geſehen worden ſind. Dieſer Tage 
find aber 38 in der Provinz Potenza und ſogar 
in der römiſchen Campagna Heuſchreckenſchwärme 
niedergefallen, und man thut natürlich alles Mögliche 
um ſie zu vertilgen. = 

an 


n 

London, 14. Jun Der Herzog und die 
Herzogin von Edinburg haben heute der Kaiſerin 
Eugenie und dem Prinzen Louis Napoleon in 
Chiflehurſt einen Beſuch abgeſtattet. — Der Prinz 
von Wales hat heute Nachmittag den Sultan von 
Zanzibar in Audienz empfangen. (W. T.) 

— Die Legung des directen (Siemens ' ſchen) 
Kabels nach Amerika iſt nach vielen Zwiſchen⸗ 
fällen endlich glücklich beendigt und die neue Linie 
wird binnen Kurzem dem öffentlichen Gebrauche 
übergeben werden können. 

— 15. Juni. Unterhaus. Auf eine bezüg⸗ 
liche Anfrage Wait's erklärte der Staatsſecretär 
des Auswärtigen, Bourke, von den Mitgliedern der 
Zuckerconferenz, welche kürzlich in Brüſſel zuſam⸗ 
mengetreten ſei und an welcher ſich die ſeither ver⸗ 
bunden geweſenen Regierungen betheiligt hätten, 
ſei eine neue Convention ausgearbeitet und den 
betreffenden Regierungen zur Genehmigung unter⸗ 
breitet worden. Die bezügliche hung der 
übrigen Regierungen ſei noch nicht bekannt und 
würde es aus dieſem Grunde voreilig und verfrüht 
fein, jetzt ſchon darüber ſich auszulaſſen, ob die 
engliſche Regierung das Reſultat der Conferenz als 
befriedigend betrachte. W. T.) 
Die Meldung auswärtiger Blätter, die 
Erfaiferin Eugenie und ihr Sohn hätten ſich 
nach dem Feſtlande begeben, iſt unbegründet, beide 
haben Chislehurſt nicht verlaſſen. 

Rußland. 

— Das offiziöſe „Journal de St. Petersbourg“ 
vom 31. Mai (12. Juni) reprodueirt die von dem 
„Kuryer Poznanski“ und dem „Univers“ verbreite⸗ 
ten Angaben über den Abſchluß eines Concordats 
zwiſchen der ruſſiſchen Regierung und dem päpſt⸗ 
lichen Stuhl und erklärt dieſelben für von An⸗ 
fang bis zu Ende grundlos. „Die kaiſerliche 
Regierung“, ſagt das Blatt, „hat ſich immer be⸗ 
müht, friedliche Beziehungen zu dem Haupte der 
römiſchen Kirche zu unterhalten, und es hat nicht 
an ihr gelegen, daß die Beziehungen nicht jederzeit 
dieſen Charakter bewahrt haben. Der heilige Stuhl 
kommt gegenwärtig mit mehr gutem Willen ent⸗ 
ge en araus hat fi eine wechſelſeitige Ver⸗ 

eferung in dem Gange der Geſchäfte ergeben, 
welche die beiden Regierungen zu behandeln haben. 
Aber in den Prinzipien, welche ihren a 
zum Grunde liegen, iſt nichts geändert. Alles, 
was man ſagen kann, iſt, daß dieſe Prinzipien auf 
beiden Seiten mit einer Rückſicht angewandt wer⸗ 
den, welche viele * beſeitigt.“ 

en. 


Japan. Für die amerikaniſche Aus⸗ 
ſtellung ſind Beamte ernannt und ein Regierungs⸗ 
beitrag von 200,000 Dollars bereit geſtellt worden. 
Die Anmeldung von Ausſtellungsgegenſtänden 
beſchränkt ſich bisher auf Alterthümer und Kunſt⸗ 
ſachen. Viel Anderes iſt auch noch nicht zu er⸗ 
warten, da die Induſtrie moderner Handelsartikel 
hier noch in den Anfängen ſteckt. 


rigen der Danziger Zeitung. d 


Berlin, 16. Juni. Im Prozeß Arnim 
folgte heute das Plaidoher des Oberſtaatsanwalts 
Luck. Derſelbe begründet zunächſt die Zu⸗ 
ſländigkeit des Berliner Stadtgerichts und de⸗ 
zweifelt die bona fides des Angeklagten beim Be⸗ 
halten der kirchenpolitiſchen Erlaſſe; er erklärt 
die Behauptung Arnim's, einen Theil der zurück⸗ 
gegebenen Schriftſtücke im Tiſchkaſten 1 5 * 
zu haben, für unglaubwürdig, vielmehr ſei auch 
hier ein Dolns anzunehmen. Die Schriftſtücke 
ſeien unzweifelhaft amtlicher Natur, ſie mußten 
entweder in Paris gelaſſen oder hier abgegeben 
werden. Bezüglich der Urkunden -Qualität 
der Schriftſtücke erklärt der Staats auwalt, 
daß jedes Schriftſtück, welches eine für 
die Vergangenheit, Gegenwart oder Zu⸗ 
kunft bedeutſame Thatſache bekunde, eine 
Urkunde ſei. Mit Rückſicht auf die äußere Ge⸗ 
ſtaltung der Erlaſſe könne man noch weiter gehen 
und dieſelben als öffentliche Urkunden anſehen, 
während die Berichte als Aetenſtücke anzuſehen 


ſeien. Der Oberstaatsanwalt beantragt deshalb, ſchaf 


den Angeklagten nach Artikel 348 Alinea zwei 
und Artikel 133 (Beiſeiteſchaffung und Ver⸗ 
nichtung von Urkunden), ſowie nach Artikel 330 
des Skrafgeſetzbuches (unterſchlagung von in 
amtlicher Eigenſchaft unterſchlagenen Sachen) 
ſchuldig zu erklären und mit einjährigem Ge⸗ 
fängniß zu beſtrafen. 8 

London, 16. Juni. Die Morgenblätter 
melden die Zahlungseinſtellungen der Oſtindiſch⸗ 
Chineſiſchen Commiſſionsgeſchäfte Alexander 
Corlie & Compagnie, London Leadenhallſtreet 
und Mancheſter und Shand & Comp., London, 
Rood Laue. Die Paſſiva der erſteren Firma 
werden auf 3 Mill. Pfd. Stel. geſchätzt, die der 
letzteren find weniger bedeutend. 


Danzig, 16. Juni. 

* Bekanntlich it die Frage zur Erörterung 
ezogen, ob es nicht zweckmäßig erſcheine, den öſt⸗ 
ichen Theil der friſchen Nehrung, von dem 

Dorf Bodenwinkel ab (die ſogenannte Hinter⸗ 
Nehrung) von dem Landkreiſe Danzig abzu⸗ 
trennen und mit dem Kreiſe Elbing zu ver⸗ 
einigen. Wie wir hören, haben indeß die Ort⸗ 
haften der Hinter⸗Nehrung ſich ſämmtlich gegen 
das Project erklärt. Dieſelben glauben ein Be⸗ 
dürfniß zu dieſer einſchneidenden Veränderung in 
der Kreis⸗Territorial⸗Eintheilung und Verwaltung 
um ſo weniger anerkennen zu können, als die Com⸗ 
munication zwiſchen der Hinter⸗Nehrung und 
Elbing, namentlich zur Winterszeit, noch viel 
ſchwieriger iſt, als die Verbindung mit Danzig. 
uch der hieſige Magiſtrat, als Vertreter des in 
jenem Theil der Nehrung belegenen, umfangreichen 
ſtädtiſchen Forſt⸗ und Dünengebiets, hat ſich dem 
Proteſt angeſchloſſen, ſo daß wohl daſſelbe als 
vereitelt angeſehen werden darf. 8 
Als definitives Amtslokal für das hieſige 
Standes amt ſind die parterre belegenen Räume des Rath: 


trats⸗Kanzlei benutzt waren. Die Kanzlei wird eine Treppe 
höher, in das jetzige Baubureau verlegt und letzteres 
einſtweilen in dem Local der nach dem Franziskaner⸗ 
Kloſter überſiedelnden Kunſtſchule auf dem Langgaſſer 
Thor untergebracht werden. — Nach Fertigſtellung des 
in Angriff genommenen Aus⸗ und Umbaues des Schul⸗ 
gebäudes auf dem Petrikirchhof ſoll die jetzt in dem 
Bea des Rathhauſes Jopengaſſe 37 befindliche 
enaben⸗Elementarſchule nach dem Pelritirchhof ziehen 
und das Haus in der Jopengaſſe zu Bureauräumen, na⸗ 
mentlich auch für das Baubureau, verwendet werden. 
Die den Beamten gewährten Wohnungs⸗ 
geldzuſch üſſe bilden, nach einem Erkenntniß des 
Ober⸗Tribunals vom 22. April d. J., einen Theil des 
eigentlichen 1 und ſind bei der Feſt⸗ 
ſtellung der Ja fire der betreffenden Beamten zum 
Geſchworenendienſte mit in Betracht zu ziehen. 

— Nach einer Miniſterial⸗Entſcheidung muß in 
Bezug auf die Bewilligung der ſogenannten Dienſt⸗ 
alterszulgge auch die Zeit der proviſoriſchen Anſtel⸗ 
lung eines Elementarlehrers in Anrechnung kommen. 

* Heute Mittags von ½1 bis 2 Uhr entlud ſich 
über unſerer Stadt und Umgegend ein ſtarkes, von 
mächtigen Regengüſſen und von Schlo ſen begleitetes 
Gewitter. Der Regen ſtürzte in folchen M 
herunter, daß viele Straßeneinläſſe dieſe nicht aufzunehmen 
im Stande waren und Straßen und Keller über⸗ 
ſchwemmt waren. Hagelſtücke fand man von Erbſen⸗ 
größe bis zu einem Zoll Durchmeſſer. 

„Die Pächter der Ber uſteingräberei in den 
ſtädtiſchen Forſt⸗ und Dünenterrains bei Heubude 
und Krakau machen gute Geſchäfte. In Folge deſſen 
iſt der Magiſtrat auch von auswärtigen Unternehmern 
um Verpachtung von Terrain zur Bernſteinausbeute 
vorgegangen worden. 

Vom Schmiedemeiſter Herrn Albrecht hierſelbſt 
ſind in 7 verſchiedene Neuheiten ausgeſtellt, 
welche fin agen⸗ und Pferdebeſitzer von großem Ju⸗ 
terefje ſein dürften. Ein Phaeton und ein dn ee 
zeichnen ſich durch ganz neue Quetſchfedern aus, welche 
erhöhte Elaſticität bei vereinfachter Conſtruction beſitzen. 
Für Reit⸗, Wagen⸗ und Laſtpferde ſind einige 30 Huf⸗ 
bei lag⸗Modelle auf wirklichen Naturhufen dargeſtellt, 
größtentheils nach der Grafen v. Einſiedel'ſchen Me⸗ 
thode. Zum Vergleich iſt ein mangelhafter Beſchlag 
veranſchaulicht. g 

„Verkauft wurden die Grundſtücke; 1) Lange⸗ 
fuhr No. 9 von dem Rentier Kaatz an den Bäcker⸗ 
meiſter H. Krüger für 30,000 K., 2) Sammtgaſſe No. 4 
von dem Schiffszimmermann Guaß an den Arbeiter 
Aug. Rathke für 6150 .; 3) Frauengaſſe No. 33 von 
dem Kaufmann C. M. Scheffler an den Malermeiſter 
R. A. Kloth für 21,000 .; 4) das den Erben der 
Wittwe Herrmann gehörige Grundſtück in der Le fur 
und Judengaſſe an die Handlung F. Böhm u. Co. für 
40,000 K.; 5) Rammbau No. 45 von dem Tiſchler Böhm 
au den Büchſenmacher Manthey für 9300 K. 

Marienburg, 15. Juni. Heute haben vor 
dem Unterſuchungsrichter unſeres Kreisgerichts die Ver⸗ 
nehmungen über die in Dt. Damerau ausgebrochenen 
Unruhen ſtattgefunden. Das Motiv iſt danach auf die 
Unzufriedenheit mit dem Tagelohn und auf den Ge⸗ 
danken des etwaigen Uebervortheiltſeins zurückzuführen, 
denn zuerſt haben ſich Arbeiter an den dortigen Bau⸗ 
unternehmer mit dem Erſuchen gewandt, ihnen auch den 
Reſt ihrer Forderungen zu überantworten, nachdem ſie 
unmittelbar die ihnen auf Grund der getroffenen Ver⸗ 
einbarung ſtipulirten ig richtig ausgezahlt erhalten 
hatten. Nach Abweiſung ſeitens des Unternehmers u 
nach Empfangnahme der ihnen in demſelben Hauſe 
koſtenfrei verabreichten Lebensmittel blieben ſie bei ihren 
Drohungen und kamen ſchließlich zu Thätlichkeiten 
der gröbften Art, die ſich am folgenden Sonntage 
noch zweimal wiederholten. Für den Tag der Löhnun, 
ſoll 5 ukunft jedes Mal ein Militärpiquet in tärle 
von 15 
Wiederaufnahme der Arbeit am Montage verbleiben. — 
Neulich ſind die vor etwa Monatsfriſt in Caldowo 
durch Brandunglück heimgeſuchten er durch Ueber⸗ 
weiſuug der für ſie geſammelten Beiträge erfreut wor⸗ 
en. an hat Sätze von 12 Thlrn 
Htlfsbedürftigen bewilligen können. 

Elbing, 15. Juni. In der heutigen Sitzung des 
J. wegen Un⸗ 


e in Ausſicht genommen, welche bisher von der Magi⸗ 


. an die einzelnen 


Schwurgerichts wurde der im Juli v. J 
terſchlagung ihm amvertrauter Gelder, ae unrichtiger 
Buchführung in Haft genommene Polizei » Secretär 

oyka unter Annahme mildernder Umſtände zu 2 J. 
Gefängniß und Aberkennung der Ehrenrechte auf 2 J. 
verurtheilt. - 

Thorn, 14. Juni. An Stelle des Dr. Ne 
welcher mit dem 1. uli als Director der höheren 
Mädchenſchule nach Marienwerder geht, iſt von dem 
Magiſtrat Herr Lan dm aun, z. Z. Lehrer an dem 
Couradi'ſchen Inſtitut zu Jenkau bei Danzig, zum 
zweiten wiſſenſchaftlichen Lehrer an der hieſigen höhe 
ren Mädchenſchule gewählt worden 

Königsberg, 15. Juni. Der wegen Verdachts, 
die mehrfachen in hieſiger Stadt im vorigen Jahre nach 
einander vorgekommenen Brände veranlaßt zu haben, 
am 23. October pr. verhaftete ehemalige Unteroffizier 
Maguhn ſtand heute vor dem Geſchworenengerichte 
wegen eines dieſer Brände, des in der Nacht vom 10. 
um 11. October pr. in den Stallgebäuden der Wittwe 
wert ausgebrochenen, als Brandſtifter angeklagt. Nach 
mehrſtündiger Verhandlung beantragte die Staatsanwalt⸗ 


aft die Ausſetzung der . und Beweis⸗ 
erhebung über die Bartenſteiner Brände, deren Maguhn 
ſeiner gut ebenfalls beihmlbiah aber durch kriegsgericht 
liches Erkenutniß freigeſprochen wurde. Der Gerichte, 
ho Se dieſen Anträgen und vertagte die K 


der Sache. 8 (K. H. 3.) 
Oſterode, 13. Juni. Vom 15. bis 22. d. 
erfolgt auf Anordnung der Schau⸗Commiſſion die 
Räumung des untern Drewenzfluſſes und ruht wähs 
rend dieſer Zeit die Flößerei in der 2 — Die 
K. Regierung hat durch Reſolut vom 26. Mai cr. für 
die Ablöſung des dem Scharfrichter Hoffm 
Moczisko gegen das dem Gutsbeſitzer Volprecht gehö⸗ 
rende Gut Kl. Pötzdorf zuſtehenden Abdeckerei⸗Zwan⸗ 
ben und Bannrechts, ha eine Einigung zwiichen 
en Parteien nicht zu erzielen ag Kah da der berech⸗ 
tigte Scharfrichter ein fg ital von 600 A. 
verlangte und die von dem verpfü ‚teten Gutsbeſitzer Vol⸗ 
1 75 offerirten 75 „ zuxückgewieſen hatte, eine Ent⸗ 
chädigung von 14 K 29 3 feſtgeſetzt, wobei maßgebend 
war, daß der Pferdebeſtand von Kl. di dorf 25, der 
Viehbeſtand 40 Stit beträgt. — Den hieſigen Elemen⸗ 
tarlehrern ‚find, wie in den Vorjahren, 5 ro 
1875, Seitens der K. 5 —— ſtaatliche Gchalte⸗ 
Zuſchüſſe in Form von Alterszulagen bewilligt wor⸗ 
en. Mit dem 1. October cr. findet die Verlegung 
der Telegraphen⸗Station nach dem Boftgebände ftatt. 
a. 14. Juni. Der in der Schiffswerft zu 
Strohdeich bei Danzig im Bau begriffene Bugfir⸗ 
dampfer „von Horn“ iſt am 12. d. vom Stapel ge⸗ 
laufen und wird dem Vernehmen nach Mitte Juli nach 
dem Stationsorte Pillau übergeführt werden. Dieſer 
Dampfer iſt in Stelle des im Mai v. F. vor Wehr: 
amm bei Königsberg aufgerannten Bugſirdampfers 
„Mercur“ erbaut worden. 


Vermiſchtes N 
Aus Baden. Bei dem ſo großes Aufſehen erre⸗ 
genden Prozeß gegen den Geueraldirector a. D., Dr. 
eorg Köberle, handelt es ſich darum, daß Dr. Kö⸗ 
berle am 10. Mai an höchſter Stelle eine auf Vertrags⸗ 
bruch begründete Entſchädigung verlangt event. die 
hebung einer Civilklage in Ausſicht geftellt hat und 2 
man hierin eine Majeſtätsbeleidigung und den Verſu 


ann zu 


o auch 


engen 


ann in Damerau eintreffen und dort bis zn 


e 108,50, Anglo⸗Auſtria 195,20, Napoleons, 


einer e erkennen zu müſſen glaubte. In⸗ 


wiſchen hat Dr. Köberle durch feinen Rechtsanwalt die] 8,87, Ducaten 5,25, ilbercoupons 102,25, Eliſabe Auf Lieferun September⸗October 12,50 — 1 100 Kilogr. und incl. 
Cwwilllage wirklich erhoben. Daß her ſtehen wir am Vor⸗ bahn 181,50, Ungariſche Bekmienloofe 81,00, er Steinkohlen 2. 500 ilogr. ab Neufahrwaſſer in] No. 0 50 8 1 No. 0 5 1 995 50 50 
abend eines Doppelprozeſſes, der vorausſichtlich in weiten | Bank oten 1,68%. Kahnladun⸗ 50 doppelt geſiebte 0 e 5161 K, Jr Juni 20,60 Ak bez., ar Juni⸗Juli 20,60 Ak bez., 
e e a ce 
mannig ieni ente mbar . „2 5 z — 
5 te verfichert, hat Köberle von dem ihm zuſte⸗ Sk Ruſſen de 1 5 fe. Ruſſen de 1872 20,61 1.8 io. BEE, 1. Prei 8 on Alber. ohne Fuß 60 . Nad 10 


on. | %r 100 Kilogr. ohne 1 60 „ — Rüböl der 100 

. Kllogr. locg ohne Faß 59 A bez., er Juni 59,4 K. 
ez., Nr ni⸗Juli 59,4 & bez., Ver 5 — 
r Sept er October 60,9—60,4 K bez., 97 


101%, Silber 55%. Türkiſche Anleihe de 1865 43% 
668. Türken de 1869 5456. 674 Vereinigte Stagten 
1882 102 8. 678. Vereinigte Staaten 5 ct fun: 
irte 103%. eſterreichiſche Silberrente 68. Oeſter⸗ 
ee Papierrente 63. 6. Sl ſche Schatz 
bonds 93. 6p& ungariſche 1 8 2. Emſſion Br. 


henden Recht der Nichtigkeitsbeſchwerde gegen die Ver⸗ 
weiſung vor das Schwurgericht keinen Gebrauch gemacht, 
— er ſelbſt ſcheint alſo die e De Se 
der Webac zu wünſch as 5 t 
beginnt am 30. Juni. De Gegenklage beim Civil⸗ 
gericht gelangt, der dazwiſchen tretenden Gerichtsferien 


mit Faß loco 26 M bez. Br Vrin 1 500 N 


wegen, wohl nächſten September in ie nftanz zum 93½. Spanier 19. — die Bank floſſen heute 25,00 Br. 5 = i 2 ſicherungs⸗ Gesel al Septbr. 1 ER A 
Austrag, wird alſo ſchwerlich noch im Laufe dieſes 25,000 Pfd. Sterl. — Wech Ae erlin 20, 86. „Gedania“ 1 57 15 — 5 a. Pfand⸗à 100 1 = 10,000 & loco ohne Faß 52,7 K. bez., 
Jahres, ſondern vorausſichtlich exft wührend des nächſten riefe 100,00 Br. a e Hopotheken, Pfand mit Faß 1 Im 5 z., Ye Juni⸗Juli 


53,3— 52,9 K . 
bez., Ye Auguſt⸗September 55,1—54,8—54,9 &. bez, 
de September · October 54,6— 54,4 K bez. 


Butt 

Berlin, 10. Juni. x Mahlo⸗ Das Geſchäft 
ven te ſich, wie gewöhnlich um die jetzi Ei langſam. 
mſtand iſt es nur, der in dieſem 5 ahre ſehr in die 

Ga e fällt. Die größeren Güter, und namentlich die 
ſparſameren, mit dem Futter baushälteriſch umgehenden 
Beſitzer, te 8 altes Futter haben, trieben ſpäter 
aus, während die futterarmen die Gelegenheit ſo u 
wie a benutzten, weil ihnen eben Futter fehlte 
und um aftfutter zu abu Das Publikum, dem 
der Genuß von friiher Grasbutter ein u ED zieht 
diefe Butter vor und I kommt es, daß der Abſatz für 
Stallwaare, wenn dieſe auch noch ſo fein, ſehr vernach⸗ 
läſſigt i und deshalb, um nur zu räumen, zu ſehr 
9 reiſen abgegeben werden muß und iſt außer⸗ 
dem der Verkauf für den Händler ein er ſchwieriger. 
Im Allgemeinen war das Geſchäft befriedigend, wenn 
auch ſich die Preiſe nicht erholen können und wollen; 
ganz vernachläſſigt iſt er ordinäre Qualität wie ges 
ſtandene Waare. Es wurde bezahlt 17 hochgelbe friſche 
wohlſchmeckende Grasbutter d. 50 Lilo 126 132 K.; für 
für und feine Tafelbutter aber Stallwaare 96/114 K.; 
ür Blendlin e e alſo gelblich in Farbe und rein 


in letzter ee, endgiltig entſchieden. 
> Vor wenigen . ging eine en richt durch 
die Zeitungen: das Gr Heinrichs v. Kleiſt, des 
Dichters der „Hermanns chlacht“, des „Käthchen von 
EEE ꝛc. ſei gänzlich verfallen und iwe geen. Der 
og von Meiningen beauftragte in Folge deſſen 
A egiſſeur Chronegk, ſich an Ort und Stelle von 
der Wahrheit jener Notiz zu überzeugen und darüber 
Bericht zu erſtatten, damit dem unglücklichen Dichter, 
deſſen =. jetzt die Bewunderung der Nachwelt ernten, 
ein würdiger Denkſtein errichtet und ſein Grabhügel in 
inniger Welt aufgefriſcht und geſchmückt werde. Eine 
eſichtigung der Ruheſtätte hat jedoch ergeben, daß 


1 79 1 — EN has rt a. M. 20, 86. b 
ien ari etersburg 32 ½. briefe 100,00 Br. 8 tettiner Natienal⸗ ⸗Hypotheken⸗ 
Liverpool, 15. Juni. [Baumwolle] (Schluß - Pfandbriefe 101,00 5 574 Marienburger Ziegelei⸗ 
and Boport 8 „10000 Ballen, davon für Speculation] und Thonwaaren⸗ Fabrik 94,00 Br. 


allen. — Middlin 1 77%, 
d ee 7%, fair Sinn 576, aun Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 16. Juni 1875. 


fair Dhollerah 47%, 9955 middl. Dhollerah 49%, middl. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Vormittag heiß dei] Ei 


Dholl fad 8 47, 5 een ez 95 Veo 5%, 
new fair Oomra 5½, good fair Domra 5%, fa 
A 18 Süd⸗Wind, 1 5 7 — 5 Gewitter mit heftigem Regen 
und Hagel. 


Madras 47%, fair? Pernam 8%, fair Smyrna 61%, fair 
Egyptian 8%. Stetig. Amerikaniſche Verſchiffun⸗ 
eizen 8 fand heute etwas mehr Beachtung zu 
geſtrigen Preiſen. Geſtern Nachmittag wurden noch 


gen b zu 5 H 5 ; 
iverpoo R etreidemarkt. 

330 Tonnen verkauft, der 15 Umfatz beſtand aus 

500 Tonnen und iſt 455100 für Sommers 1308 178% 


eben r Dr 5 Juan Me 1d, rother 1 — 2d höher. Mehl feſt. 

als er ſich in beſtem Zuſtaude] Mai 
3 ; A., roth 132/3, 133/4 Pe A, blauſpitzig 128% 164 K., 
bezogen hell 127U 180 KA, bun: 128/98 181 4. 1308 


efiaden Hull, 15. Juni. Getreidemarkt. Engliſcher 
fiaden a sagt bei geringem Vorrath 18 höher, fremder wenig 
Mitternacht iſt im gefra 
euer ausgebrodien Paris, 15. Juni. 5 Zt Rente 
auer gelöicht unbe 64,77%. Anleihe de 1872 103,55. Italieniſche 578. 
weilenden one © 15 Rente 73 al. al. Tabaks⸗Actien 808, 75. Italteniſche 
Tabaks⸗O 8 505, 00. Franzoſen 637, 50. Lom⸗ 
, bardiſche ſenbahn⸗ Actien 242, 50. Lombardiſche | Ak 
= ee 249,00. Türken de 1865 43,95. Türken 
C de 1869 284, &. Türkenlooſe 124, 25. — Credit mo⸗ 
fee „bilier 220. Spanier 5 . 19, do. inter. 16%. — 
Aus dem Lu 5 Wenig Geſchäft, Schluß matt, nur Franzoſen und Lom⸗ 
keit der O 1 barden feſt. 


185 A, 132/38 184 K, ‚eiltarbig beſetzt 1268 184 A, 
hellbunt 128,98 186 K, 130/18 189 hochbunt 
glaſig 131/28 190, 192 A, 133/48 195 * Her Tonne. 
Gd. Jul si oehalten, Suni- Juli 186 4 Br., 185 K 
5 1 September⸗October 192 
ps ea rg 181 . Gekündigt Nichts. 
Roggen loco ohne Umſatz, Termine Juni 142 M 
Br., 140 A. Gd., September⸗ 3 145 4 Br. 
Regulirungspreis 142 f. Gekündigt Nichts. — Spi⸗ 
ritus nicht zugeführt. 


0 das ernhaus auh ue ert air Paris, 15. Juni. a ee Weizen Pr nd fein mad 108/120 A, gewöhnl 8 ten 
N Ken Beh Wie = en 3 85 aba behpt., er Juni 2, 75, Jr Juli 25, 00, Yr Nuguſt nungen & Er PER 5 * 5 * an z 5 65,90 gewöhnliche Sorte 
5 di er fahren können a eruhau 5 
mid 200 Fuß 1 5 und 190 Fuß breit, d. RN um ein] d Juni 55,50, er Juli 55, 75, Ye Er 56, 00, Weiten 78. 1000 e e 18, 126% 1 et Ken 
Prittel größer als die * in Covent Garden. Es e 55 119 15 181,75 * 72 ſp. 153, 126/7@ 177 e 16. Wind: S. 
Angekommen: Bella, efting, Stettin, Ballaft. 


85 eptember⸗ Dezember 57, 25. Rüböl 
ni 82, 75, er Juli 83, 25, Yr Augu ; 
Jer Septbr.- 5 85, 00. 1 A 3 Juni 
51,00, r September⸗ December 52, 00 
Petersburg, = Juni. Sählußsonrfe) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 33¼. Hamburger Wechſel 
3 Mon. 284½. Amſterdamer ann Monat 165%. 
ariſer Wechſel 3 Monat 845%. 1864er Prämien⸗ 
une ee au 210%. 1866er rämien⸗Anl. (geſtplt.) 


wird dur breite rwege von beſtehenden und 
zukünftigen Sehen N 3 iſolirt. Nach Par⸗ 
liamentſtreet wird eine neue Straße zur bequemeren 
Anfahr durchgebrochen. Die Vorarbeiten machen den 
Manrern viel zu ſchaffen. Der een ift fo weich, 
daß die e wird bis auf 30 Fuß Tiefe ausge⸗ 
graben werden müſſen, um dem Bau ein gutes Funda⸗ 
ment zu ſichern. In dieſer Tiefe ſoll als unterſtes 


Danzig, Watt, DE Kohlen. — Danmark (SD.), 
Phillipſen, Nie Güter. 

Geſe Sohn, London; Tommy, 
Albrecht, Pomaron; Verdi, Figuth, Suttonbridge; 
‚Martha, Brüdgam, Copenhagen; Hermanus Theodorus, 
Wilmint, Emden; Idalia, Lemke, St. Malo; ſämmtlich 


mit Holz. 
. 2 Schiffe. 


130 171,75 A bez. — Rog en Jr 1000 Kilo 
inländiſcher 1228 140 . 855 1 mder 114/58 und 
116// 7 120, 1168 123,75, 126, 116/74 126,25, 1173 


undament eine Betonlage aufgegoſſen werden. Bis rials 5, 93. Große ruſſiſche Ei enbahn 

11155 Monat wird dieſelbe 12 — ich fertig. Sodann] 161%. . Ruſſſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 105% — 1 ar, 15. ra Waſſerſtand: 3 Fuß 3 Zoll. 

N lber r Prinz von Wales um Er des Grimdfteins| Broductenmarft. Talg loco 51,00, der August AR N 134 1 Wetter: freundlich, warm. 
en angen worden. Der Plan des Opernhauſes iſt] 49,00. Weizen loco 10, 25, Yır A Auguft — Roggen r.. Stromab: 


800 6, 60, r Auguſt 6, 40. afer loco 4, 60, Yr Juni 
Hanf loco 32, 00. Leinſaat (9 Pud) loco 12, 00. 

— e Veränderl ich. 

5 15. ra Betreidemartt, 


\ * a“ „su Danzig, 1 Kahn, 
a DR u 1 Kahn, 


eizen 


dem der Scala in Mailand nachgebildet. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die he le fällige Berliner 


. 5 : — es inia clawek, Danzig, x 

SE ee m ne wi 2645. Br. 1 58 1 8 15 14 . 55 * 155 55 meat. 1 Wloclawek, 3 1 > 
Kr 5 ier 211, ber, 2 er Be Pr Satin da 28½% B 892 g 90. . BZ * 1250 4% Weizen 2 „ 

Di September ‚De ober 56 1 dene ne Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


AR 8 5 ih: 16 ns 4 Pe 
we eder Forſt, Grano, ulitz, 6 Traften, 
0 St. Balken w. H., 250 Eifenb babes wellen 
Seng ge Walter ibn Schulitz, 7 Troſten, 


50 
1 a h alone, Schulitz, 2 Traften, 
ahnſchwell en, 337 kl Wonertatien ug 
gebermamı e Feen Scheſtelaf, Schulte ö Traften, 


H. 
Wage 2 ſelbaum, Oſiek, Schuli . 
it S D 1 8 Weizen, 147 2250 0 —.— 


150 Gd. der X Muscovados) 8%, K 
1. BctoberMogbr. 150 Br, 149 Gb. Wiler 199.0, 0 0 


13, 

240. Mais (old SE 818, 
— 6 ſtill. — Nübbl ſtill, loco 

ber 2100 61 Spiritus frucht. 


ahasch wellen 


30 l 
5 580 Eiſen 
leum loco 11,75 & bez., Kleinigkeiten 11,85 A 5 Gabi ‚Salami, ce Sch ulitz, 4 Traften, 


= ’ 8 1 55 1 dr . Schl e 
fat Ä 3 ; U, r. — Schmalz, Wilcox loco 
. len geſchäfts 995067 55 Juni⸗Juli 59 A bez., Auguſt⸗ Sept. Reumamı, Fugen e © „Saproſt, Cüſtrin, 8 Traften, 
I 10 95 ua Je (Schlußbericht.) 5 t . 126-1314 178-183 K B Er 10020 4 205 al Fe en Ge Jun 93080 2 5 Sr wage i 
u: 15. Juni. Petroleum. ußberi fund - - r. ez. na i 
Sika mbit 100 = 75, 7 Auguſt 11,20, Jr roth. 130-1348 170-178 K. Br. rg 190,00 5 . 1 5 Juli 189,0 b 2 . Em 72 22 0 5 $ Pots 400 St. B a . 
| Sept. 11,40, Year * wach. ordinair . . . 126-130 165-170 K. Br. u Habe gar, 189, 4 Ber) De bauch, en Re Danzig, 1 Kahn 
Getreidemarkt.]] Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 184 14 Sers r.⸗Octbr. _192,50—192,00 agen 7 . 2 K Roggen. l 


Amſterdam er 


13 Se 14 Weize Novbr. 277. — Roggen rs Ai ung I aa bunt e Juni⸗Juli A loco e 1000 Kilogr. 109100. je ug Dual. ef, 
Es 8 58. 40 l. 185 f. Gd., der Juli⸗Auguſt 185 4 12 Ye Juni e 1 bez., Pe Juni » Juli 
| Siem. 15 15. ei? cn 1 ae 70,15, d © ker be 192 A. Br., 189 K. d. 145,00--144,50 4 7 Jui „Auguſt 144,50 Ketesrologiſche Beobachtungen. 


= ep 
1° Silberrente 74,45 1854r Looſe 105,70, Bankactien 968,00, Roggen loco geſchäftslos, er Tonne von 2000 f 


A. pt 3 Selbe , Odder 146,50 —146,00 
e 1208 lieferbar 142 K. . 


Barometer · ermo 
Stand in = me 


1 ilogr. 5 
Sat loco 9 1000 Kilogr. 120-1. Wind und Wetter. 


1962, editactien 227, 10, Franzoſen 282,00, 
Galler 284 8 2 —— „Oderberger 136,00, Pardublge: A 3 Juni 142 K. Br., 140 4 Gd. een 
I ee cer 4 t r 4890, Rub les 1558 58. Torn bon 2000 ve. Nun 2550 0 8 00 I A SE FE Sm, - wait 
111,50, Hamburg 54,05, Paris 44,12%, Frankfurt übfen loco r Tonne von Yr Au oco or 0 9 a na 7 I 
1 167,50, 1860er Looſe September 276 * Br., r S er Qual.“ Futterwaare 150-170 nach Dual. 16 8 83496 1173 S8 p. do. will 
4 . —— 5 2 Weizenmehl Ye 100 Kilogr. beute unverſt. incl. Sack 12 83497 | +24,0 do. do. do. bewölkt. 


112,30, Lomb. Eisenbahn 106,75, 1864er Looſe 134,50 278 . Br. 


Berliner Fondsbörſe vom 15. Juni 1875. 


Die Courſe zogen heute in Folge Ay Gesch Abgabe von Wechſeln auf Plätze mit a theilweis höherer Courſe als nicht ſehr feſt, mas] ebenfalls till, Ei Se ig blieben im Allgemeinen 
reicheren Deckungskäufen etwas an und das Ge 15 Die internationalen Speculationswerthe gingen mä 9 | mtentlih = gegen den Schluß eine eutſchieden mat tere] wenig verändert. Für leichte Bahnactien documentirte 
ſelbſt zeigte ſich reger. Die Steifigkeit des Gemacht belebt um und das Suterele vertheilte ſich gleichmä 8 . — auf. Italiener und Türken waren beleb ter.] ſich trotz des in fich fehr eins äfts gute „Geitigkeit Bank 
ie in Folge der effectuirten efterreichifche enten blieben vernachläſſi N Ruſſi Iche actien verhielten fi ruhig. Ind EA ge ent⸗ 


t der Discont am offenen Markte über die Hauptdeviſen. 
Se a ee gehen. Als Folge des | Dedum st a 15 ie beziffern fich | Werthe feſt, aber ohne Leben. Der Markt für is wickelten nur geringe IHR Wechſel gingen 
W Kin machte fich heute ein Angebot in fremden | durchſchnittlich Die localen Speculatious⸗ talsanlagewerthe behielt ſeinen zubigen, Se Ba 5 ſämmtlich zu herabgeſetzten Courſen ziemlich lebhaft um. 
ehaupteten ſich 


n bemerkbar, das ſtark genug ſich zeigte, um auf effecten blieben faſt ganz Außerhalb des Verkehrs. recht feſter Tendenz. Preußiſche Fon 
1 * auszui üben. A ndiſche * trat Anfangs eine PR au Ab ven bisherigen le und traten nur ſehr + Binfen vom Staate garantirt. 


treffenden Notirungen einen 
85 0 l 5 erwies ſich die Haltung, trog |mäßig in Verkehr. Andere deutſche Staatöpapiere 


Gold ſtellt ſich niedriger, wohl in Folge dieser häufigeren] Stimmung zu Tage, do 


—— — ÜüUůa | 
8 Hypothelen⸗Pfandbr. Div. 1874 
I — „s 101 auf Gentent, do.] 5 22,30 Berlin- Oamburg 15150 12% + Etargann-Bojen 101 | 44%] no. 00. S eee b | 70,10 Ser- sabe. 60 Berg- u. Hütten · Geſellſch. 
12 ee e 103,10 nuf per santa. 4 | 88 Laue . | men 114,50| 7%] +unger. Rorvons. | 5 | 64,75 Int. Handel. — Des mee eh, ae 
| bonſolidirte unl. 4 105,60 Cent. Bb. r- Bfdb. 5 107,10 |Wol-ertifie. Sit. | 5 — | Pel-d.-Magd 15 — Tit-ngerburg 32,50 — fungar. Ofsagn | 560,70 Rönigss. Ber-. 84 ein 8 12,10 — 
7 Br. Staatz · Anl. 85 do. do. 100,90] do. Part. Obüi. 4 | — | Berlin-Btettin 130 100 9% Weimar-Gera gar) 6 4½ Wreis@rajeme 5 88,20] Neining Credit. 83 — | 99,25 — 
| do. do. Kundb. do. 100,10] do. Bld. En. en 4 85, . Sresl. Schu- Fos 81,10] 7% de.. 44 5 | H@partemom ru. 5 109,20] Rordbeutiäeiiant e 
. graeis-Eäunis. 3 92,25 Pant. Ob- Uhbr 5 100 de. bo. da. de. 5 82,50 Alain 100 — Breh-Orajemo | 41 — faurgt-Gbartew 5 100,50] Oek. Credit: Ank. — 3 | S 
-A 188 60 Goth. Präm.-Pfd. 5 109, 75] do. 8 5 1820 do. StR. 1 70 5 9 a 0 Taursbgiew 8 3 5 50 — ̃ 
i Oſtpreuß. Pfobr. „ „ Erf. Kr. Rempen } + Galiz. Carl -L. B. — +MRosco-Rijäfan > reu B 
| bo. N — 1 K. Tun W 101,75 5 4. Serie 699 = St.- Ur. 0 Gotthardbahn 90,10 6 | ktosco-Smolenzt 5 100,90 90 8 er nn 
2 dea. 1 ut. em. l. 100 5 100 f da. uni. 3. 188 8 102,70 Halle-Goran-Gub. 14,50 0 [t Srenbr. Au.m.| 61,25 5 ] Nubinst-Belegone 5 | 91 do. ann. 3 170,70 
1 Somm. Wfandbr. 34 86,50] Stett. Nat. Opp . 5 101 do. 5% Anl. 5 | 99,90 do. St.-Pr. 30,50 0 Luttich⸗Limburg 13,200 0 Riaſan-⸗ Kone 5 101,10 London 8 28. 3 20,61 
. do. do. 1 Nüsländiſche Fonds. f do. do. p. 1881 : 104,60 Oannover-Altendet 14,90 | 0 f Oeſter.-Frant. St. 512,50 — 1 Warſchau-Terezp. 5 [100,10 . i 3 3 Mn. 3 20, 
do. do. 43102,20ſ Oefterr. Pap.⸗Mente | 64,40 Newport. Stadt- A. 10925 do. 6t-Br | 25 0 I do. Nordweſib. 270 1 aq Schleſ. Bantverein 94,70 — 9 20.4 81. 
N. Bofenfhe neue do. 4 94,70 do. Silber⸗Rente 68, 20 do. Bold. 6 = Märkiſch- Po ſen 22,50 0 do. B. junge 114 5 Bank- und Induſtrieactien. Stett. Bereinzbant „ 0 Belg. Bantpl 8 Tg. 3 1 
erenſ, bbs. [34] 88 „ de. Looſe 1854 4 111,75 f erde dent 5 Pi: do. St- Br. 54,50 0 j+Reihend.Bards, | 65,50| 4% Diw. 1876 Ber-Bt.Duistorp | 18 0 do. 2K. 3. | 81,20 
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do. do. 43 102 do. Looſe v. 18605 , 25 do. Tabats-Obl. 6 1 do. St.⸗Pr. 3 do. St.-Pr. 94 8 Berl, Bankverein 75 9 Brl. Centralſtragt 38,50 2 do. en. 182 10 
u do. 5 106,75 do. Loose u. 19841 — 304 |dransdfiihe Rente 5 875 . 8 „ 5 T nuſſiſ. Staatsb. 112,80 Berl. Gaffen-Ber. 247 1976 Deutsche Baugei. | 50,25 0 . 4128090 
do. a. 4 | 94,60] Ungar. elenden 77,40 HMaab-G rar. r. u. | 4 dr Magdeb.-Lelptig 211 |— Siddfterr. Lomb. | 195.59 Berl. Com. (Ste.) 60 — do. Eifnb.-B. . 19 0 ve e. amd 273,80 
= 40 — ungarische Losſe 6 [171,50 Mumäniſcheunleibe 8 105, 0 [t. de. A. n. 4 Schwell. Unionb. 6,40 0 Perl. Danbeis-w, 114,75 do. Reich -Cont. 25, — | Marien 4 1981,30 
e 497,70] do. Schatzanw. II. 6 93,90 Türk. Anl. v. 1868 5 | 42,6 Münſt. Enſch. St. B. un 5 do. Weſtb. | 13 — Berl. Wechszlerbkl. 105 0 )Waſeman Bau-. > —— 
Veen de. 4 | 96,90 auß weer uur ce, 100 25 rut. 60, Unteige | 6 — ] Nordbauſen-Grfuri 32,75 4 Warfdan-Wien 255,10 — Brel. Diacenteb. 4,30 — A. S. Smnbang. 80 10 Sorten. 
HhBrreußiſche do. 497,10 do. do. Anl. 185913 10450 Tust. Eifend,toofe | 3. 10020 da. St.-. 26,60 0 | —— CC. f. Bauten 36,90 5 [Cn f. Beumal. O Sonisp’or = 
E 5 a do. do. Anl. 1862.5 1 Eifenb. Stamm Stamm. | Oberiät. A. u. c. | 138,40 | — ann Beionitäts- Steb.f.Ind.n.Hnd.| 70 4 Ce | 15,0 — | Dutaten — 
oed. räm. unt do. ba. von 1870 5 10550 Brioritäts-Aetien. do. At. B. 127,25 — bligationen. Danzig. Bantver. | 62,90 — |Rord.Baptabr| 39,0 0 | eo 20 
von 1867 .. 4 118,50 do. do. von 18715 103,10 Din.1874 Dpreuß. Südbahn 42.50 0 [Gotthard-Bahn 5 = | Dangiger Privat. 115 6 |MöHletMaidiuf, — 1 Rapoleonsd’or 16,32 
eder Prin. 4 119,70 vo. do. von 1873/5 103,40 use. Mariet | 26,25 do. St.- Br. 0 taaſchau-Oderbg. 5 75,60 Darınk. Bant 10 Wefend-Weſenl. 11,30 O Imperial 16,82 
Braunſch. Br. -M. 74,50 Ruf. Sttegl. 5. Unt. 5 88 Bergiſc⸗Märt. — [BommSentralsgn.' 0,40 0. taronpr. Bud BS. 5 8010 Deutſche Genof.®.| 98 6 J Valtiſch er Lloyd — | Dollar \ 4, 
Röin.-IRd.Pr-S. 33 107,75 do. Stiegl. d. Anl. 5 98,40 Verlin-Anbalt | 100,20 5% Rechte Oderuſerb. 108 6½ tocß-Fr. Staatsb. 3 320,50 Deutige want 79,50 — [wising.Eiendg.| O,15| O | Nrande Wantusten 99 
dubg, rtl. Boost 3 172“ du dne 184 Berlin- Dresden. 45 do. str 110,25 6½ tende. gend. 3 239,50 Dae. af. a 88. 107,25 - | Adnigsbg. Sultan 0 Hekerreichiſche Bankn. 184,05 
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8 


Allen. denjenigen, welche der fterblichen | u 

Hülle meines mir unvergeßlichen Gatten 

und Vaters, des Gerichts⸗Secretairs Berg, 

a ihrer Ruheſtätte diel letzte Ehre erwieſen, 

preche hiermit meinen beſten Dank aus. 
Mathilde ch Wittwe, 


En ne nder. 
Berent, den 15. Juni 1875. 


Cigarrei⸗ Auction 
Damm No. 3. 


232 Fleſcken kiltten Biere für 1 44 
a w8 Haus empfiehlt die Bier: 
Niederlage Jopengaſſe No. 9. 


Bedeutend unterm = 


verkaufe die noch großen Vorräthe von 


es Sonnenſchirmen. % 


Namentlich eine Partie eleganter, nur etwas fehlerhafter Schirme, die 5, 6 und = 
7 Thlr. gekoſtet, jetzt für 2, 2% und 3 Thlr. 


Vurinas, alte Waare, pro 
Pfd. 30 Sgr., emſiehlt 
R. Martens, 


8888) Langenmarkt 26, 

x nahe dem Grünen Thor. 

Z ie vom Königlichen Baumeiſter Herrn 
Conrad Müller innegehabten 2 efeg, 
möbl. Zimmer, 1. Tamm No. 17, in 
der erſten Etage, ſind ſofort an einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen. 


Donnerſtag, ben 17. Juni, 9 Amerik. 2 Mmän maschinen, 


= ras-Bähmaschinen, 


„von zr ab 5 g Näheres daſelbſt im Lade 

werde ich im Auftrage des Herrn Klei ſt AB Ad 15 f K 5 5 „ I oe 

ca, 500 Mille feine u. mittlere Aber Aran, II Ein trockener Raum, 
Horten Eigarren, darunter ca. 25 bis 0 Reparaturen und Bezüge ſchnell und billig. El 


zum Waaren⸗Lager, in der Mitte der Recht⸗ 
ſtadt gelegen, wird dope zu miethen ge⸗ 
ſucht. Adr. i d. Ep. d Ztg. u. 8908 erb. 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen 

A. R. Plutat, 
Danzig, Poggenpfuhl 2. (8920 

[n Wittſtock per Oliva 
ſind 200 Schffl. kleine Kar⸗ 
toffeln zum Preiſe von 10 Sgr. ab⸗ 

8 locale auf dem Stadthofe anzufragen. 
3 gel . 3 9 Anmeldungen neuer Mitglieder werden 
Die zur Wiedelinskf’ichen auf dem Turnplatze entgegen 3 
Concursmaſſe gehörigen 5 
Materialwaaren u. Unten⸗ 
Ten, abgeſchätzt auf ea. 4500 Mk., 
nd bei augemeſſenem Gebote im 
Ganzen zu verkaufen und können die 
Geſchäftslocalitäten zugleich übergeben 


werden. Das Waarenlager beſtent 
hauptſächlich aus conranten Artikeln, 


Mille Havanna gegen baar verſteigern, 
wozu einlade. 


A. Collet, Auctionator. 


Freiwilliger Verkauf. 


Die Beflgungen Pietzkendorf No. 4 
u. 8 bei Danzig, früher dem Herrn Nötzel 
Zehörig, beabſichtigt Unterzeichneter, im 
Ganzen oder getheilt zu verkaufen. 

Dazu gehören: ; 

ca. 80 Morgen ſehr ſchönes Acker⸗ 
land nebſt einer ſchönen, großen 
Villa mit oben 8, unten 6 hohen, 
geräumigen Zimmern, Kellerräu⸗ 
men zc. ꝛc., ſowie ein daran 
liegender großer, ſchöner Garten, 
der jährlich 900 R.⸗M. Ertrag 
bringt, gute Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bände und zwei Iufthänfer, 

Hierzu habe ich einen Termin auf 


Montag, d. 21. Juni er., 


Turn: u. Fecht⸗ Verein. 
U⸗bungsſtunden jeden Montag und 
Donnerſtag, Abends von 148 Uhr ab. 
Bei zweifeihaften Wetter iR im Turn⸗ 


Langgaſſe 35. Schirm⸗Fabril. 35. Langgafle = 


Palmhüte, von 2 Mark 50 a 
Engl. Strohhüte bon 4 Mark, 


empſiehlt 
R. Upleger, 
Lunggaſſe No. 8 5 


Genueral⸗Verſammlung 

Montag, den 21. Juni, Abends 7 
Br im Lokale der naturforſchenden Ges 
ſellſchaft. 


Geldb wing e f 0 bſte ftatt 
He ewilligung er im Herbſte ſtatt⸗ 
welche event. auch einzeln findenden Aushelung? 


Vormittags 10 Uhr, Ma . = abgelaſſen werden ſollen. Der Vorſtand. (8805 
an Ort und Stelle anberaumt und lade — 5 Reflectanten belieben ſich bis zum — wa —— 
a Ant bem Ache a ein. bel breas Leinen, 23. 8 Re 25 melden beim Verwalter D. HI. Kiesau, 
ich die Kaufbedingungen ſehr günftig ſtellen = 5 der Maſſe 3 und 4. Hundegaſſe 3 und 4, 
werde, indem ich ſicheren Käufern das Kauf⸗ Bleic Leinen, bei ganzen auch halben Stücken „ Eduard Grimm, empfiehlt Fein won Lager in 
unde. F Bezug - und genau zu Fabrikpreiſen (8892). undegaſſe 22 i Ey en 

David Sass, . Ländliche Grund ſtücke um, Cognac, Arae, 
SO. OSeiligenthal Laken-Leinen, l | welche ſich ige Gen Hi, werden] deutſchen W e viqueuren 
FFF empfiehlt um Ankauf geſucht Adr. von Verkäufern zu Gugros-Becifen. 


P. S. Muſter⸗Collectionen, Preis⸗ 
Couraute ſtehen zu Dienſten. (8901 


Coupons. Einlösung Friedrich-Wihelm- 


der Preussischen 


N. T. Angerer 


Am 1. Juli 1875 fällige Coupons unserer 
4% Pfandbriefe (rückz. 120 * 


fr * 


f 15 | zn pladiren, dazu nöthigen Waſſer⸗ Er 
ee ea | een 
oncessionir ur rh. r 2% 7 2 N 0? jagt die Expedition d. Ztg. 
vom 18. Mai 1864). 5 eilten Han f E 2 ai 1 x Grosses Concert. 


wlung und 


Ca. 250 Merz⸗Schafe 
verkäuflich in Gr. Böhlkau. (8422 
Sin neues Bianino 


3.Evermiethen o. z. verkaufen. (Abſchlags⸗ 
zahlung. zuläſſig.) Off. u. 8843 i. d. Exp. 


d. Ztg. baldigſt einzureichen. 
3: bis 5000 Thaler 


9. Laudenbach. 


Seebad Zoppot. 


Donnerſtag, den 17. Juni, 


CONGERT 


5 do. 
werdn vom 15. Jur“ a. er. at an unserer 
Kasse und an de ef aufgeführten Orte 
eingelöst. 
Berlin, im Jufil 1875. 


Die Haupt-Direotion. 


Spielhagen. 


Frankfurter 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Grund⸗ Capital. N. 5,142,852. — 
Meferven u ya an Se * 5,590,074. 54. 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
nous geschieht durch ung kostenfrei, auch 
halten qu. Pfandbriefe als solide Capitals- 
anlage bestens empfohlen. 

Danzig, den 9. Jani 1875. 


Meyer & Gelhorn. 
8175) Bank- und Wechsel-Geschäft. 


Die Gewinn⸗Antheſle der Verſicherten für 1874 können von jetzt ab bei dem 
Unterzeichneten und bei den Bezirks⸗Agenten erhoben werden. 

Lebens- Leibrenten-, ee eee „C 
mit und ohne e der auf Lebenszeit Verſicherten, werden zu den billig 
ſten Prämien und unter den liberalſten Bedingungen abgeſchloſſen. 

Agenten werden unter vortheiltzaften Bedingungen angeſtellt. 


Bernh" Schwartz, 


i ger, erfahrener Buchhalter 
= und Correſpondent mit guten Zeugn. 


uder 10 
Abonnement⸗Billets u Dod. 2 50 
find im Kurſaale bei Herrn Johann 


zu haben. (8917 
H. Buohholz. 


Seebad Weſterplatte. 


Donnerſtag, den 17. Juni, 


Ch * L 
Militair-Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 4. 5 
Wrenabier- Regiment No. 5. ze 

Anfang 4 Uhr. 
Ent cee 2% Hu Kinder 1 
Dutzend⸗Billets a 22½ Sgr. find 
g n Marlun, 


u junger Maun von auter Real⸗ 

> ſchuülbildung wird für ein hieſ. Com⸗ 

toir als Lehrling mit monatl. Remuneration 
geſucht. Adr. sub 8885 i. d. Exp. d. It 


ub 0009 1. D. EI P. D. Sig. 
Ober⸗Juſpectoren, In⸗ 


ſpectoreu, Rechnungsführer, Amts⸗ 
ſeeretaire m. g. Beuguiffen w. 3 fof. An⸗ 
tritt nach, d. Kgl. Kreis a. D. Manke, 
Heiligegeiſtgaſſe 92. (8903 


Ein Lithograph 

in Feder⸗ und Gravir⸗Manier geübt, findet 
von ſofort gute und dauernde Condition. 
Offerten und Probearbeiten nebſt Be⸗ 
dingungen erbittet die Kauter'ſche Hofbuch⸗ 
und Steindruckerei in Marienwerder. vorher bei den Herren Kaufman 

in junger Mann, der nur 3⸗ bis] Langgaſſe, Kaufman Thimm, Langebrücke, 

4000 Thaler Anzahlung zu leiſten ver⸗ | Schüler, Weſterplatte und in der Bahn⸗ 
mag, ſucht ein kleines Gut oder auch hofs⸗Reſtaurstion zu Neufahrwaſſer zu 
eine Aus gelegene Mühle zu laufen oder | haben. Familienbillets für die ganze Saiſon 
etwas Größeres zu pachten. Offerten erb. für 4 Perſonen 5 Paſſepartouts für 


Nach Copenhagen 


Haupt⸗Agent, 
8894) Comtoir: Hundegaſſe No. 64. 
ladet der mit besonders prachtvoller Ca- 


mie geen enge gene Unkündbare und kündbare Darlehne 


f 4% Capt. Soulsb auf ländl. und ſtädtiſche Grundſtücke, unter ſehr ſoliden Bedingungen, vermittelt für 
— Lan r . Freitag eine reuommirte Deutſche Luseibeken, Kentel pant 


den 18. Juni, Abends, expedirt. Otto Lindemann, Danzig, 


Ich mache auf diese billige Gelegenheit 
für Passagiere aufmerksam; die Tour | 8914) General⸗Agent. 


dauert mit diesem schnell laufenden 3. S che ſfel⸗ Farmer cke, à 13, 14 u. 15 a 1 3, 14 U. 15 Sgr. 


Steamer circa 24 Stunden. Passage - Preis 
Haltbarer Signatur grati 


21 K. pro Person exolusive Beköstigung. 
Salltäne: 3⸗Scheſſel⸗Lolhringer Mehlſäcke, A 18 u. 


I, Cajũte. 
2 Br., Signatur gratis, N 


Armeldungen u Passagieren und 
Gütere erbittet > 


F. G. Reinhold. 


x Schiffs-Makler. billige Zelt⸗ und Marguiſenleinwand Ee Oele fa ie a 2 Fee ar 
Zelle als Geſellſchafterin be a x 
Somöopathifche Otto Retzlaff, Milchtannengaſſe Ne. 13. ee ee ur 8 e 
u" neh f 15 Er Guten gerüuch Speck 7 zur Unterſtützung in's Bad zu be⸗ ein⸗ dammer. 
aa e Mait A don bieſigen Schweinen, 1 Seiten 1 5 Offerten u. M. M. werden durch Neu⸗ Zum Beſten des 


eee eee eee 


7 Sgr, verkauft A. Naegele, 
täglich von friſchen Kräutern ange 7 h 
delt dei 06 97 8893) Altſt. Graben 19. 


P. J. Aycke & Co. eg 
Werder-Honig 


aan Hartan Buchhdlg. in rn 
erbeten. „ 
Für ein Material- und Tifen-Waaren- 
Geſchäft eu gros & en detail wird ein zu⸗ 
verläſſiger tüchtiger 
Gehilfe 

i i 30 bis 40 Ja . 
licher Auswahl 17 Alter von circa hren ge 


n 
Freitag, den 18. Juni er., 
· 


ein 
großes Garten⸗Coneert, 
ausgeführt von dem Muſil⸗Corps des Iſten 
Leih⸗Huſaren⸗Regiments No. 1, ſtatt. 
Billets ſind vorher bei Herrn Grentzen ⸗ 


Geräucherte Speokflundern, 
fetten Räucherlachs, Spickasle, Bücklinge, 
mar. Aal, Lachs und Bratheringe, russ 
Sardinen, Anchovis, fett. engl. Matjes- 
Heringe, neuen Elb-Perl-Caviar, sowie 
frische Lachse, Steinbutten, Zander, Hechte, 
Dorsche ete., versendet Brunzen’s Seefisch- 


n 
gros entſprechend 
billiger. 
Kinderwagen ſind 
wieder in vorzüg⸗ 


3 7 berg, 3 Stück für 1 Mark, zu haben. 
ae 7 in guter Waare, empfiehlt J. R. Schulz. angekommen. 1 ldungen werd i An der Kaſſe 50 5 — Stück. 
CCC — — de in Be rue i ! : Schriftliche Meldungen werden in der Anfang des Concerts 5 Uhr 
Imbacher Bie C HT | BT, Lise im ben| Expedition d. Bta..unter No. 8882 erbeten] Wir bülten dag 9 ifun 
Cu Mbacher U Das von mi orſchrift des 1 RE 8 couranteſten Wir bitten das geehrte Publikum unſer 
vom Faß und in Flaſchen > Herrn Geheimen Obermedicinal: 4] Größen zu bil⸗ 


Unternehmen durch zahlreiche Betheiligung 
(8859 


Werkmeiſter⸗Geſuch! zu unterſtützen. 


Ein bratifch ae Zpeehmeifter Der Vorſtand . 
r Leitung v er ; er en 2 ji 
finder bei a dauernde Stellun des Armen⸗Unterſtützungs⸗ Vereins. 


erzfeld & Vletorius 
8878 in Graudenz. 


Zwei Commis, 


tüchtige Verkäufer, werden für ein 

Geſchüft Leinen⸗ u. Manufacturwaaren⸗ 
eſchäft, zum 1. Juli cr. zu engagiren ge⸗ 

fucht. Adr. u. 8587 i. d. Exp. b. Ztg. 


Wirthſchaftsbeamter, 


der mit der Buchführung vertraut, ſich 


ligſten Preiſen. 
Gartenmöbel und Gartenmöbel: Ge: 
Helle in den beiten Muſtern. 
Eiſerne Bettgeſtelle, zuſammenlegbar, 
ohne und mit Drahtboden 
Pferdegeſchirr⸗Artikel jeder Art, Som⸗ 


aus er 
Brauerei von Paul Lapf, 
Culmbach in Bayern, 
empfiehlt 


raths Dr. Wöhler zu Göttingen, 
angefertigte pbosphorſaure Eiſen⸗ 
oxrydulwaſſer, gegen alle durch B@ 
ee in Blute erzeute Krank⸗ 
E. G. Engel, heiten empfohlen, iſt in Danzig 


Milchkanneng. 32/33, auf der Speicherinſel. allein vorräthig bei dem Herrn ME mer⸗Pferdecken, Chabracken. Meitzeng- 


ederlage Apotheker Hermann Lletzau, Artikel. Peitſchen ꝛc. 


[Schuhwaaren für Damen, Herren und 
Solgmartt mo. I. r N Kinder in größter Auswahl. 

hiefiger u. fremder Biere e Yin yo 

© Heiligegeiſtgaſſe No. 1. (8910 


Die von mir ausgegebenen Passe-partout- 
Bine haben für dieſen Tag keine Gültig- 
eit. 


le 5 F. Keil. 
Selonke's Theater. 


Donnerſtag, 17. Juni: Auftreten der 
engl. Eonbrette Miß Egerton. U. A: 
Hier wird von Damen barbiert. Poffe 
mit Geſang. Stille Liebe mit Hinder⸗ 
niſſen. Poſſe mit Geſang. 


F. A. 


Donnerſtag 7% Uhr, Freundſchaftlicher 
Garten. (8918 


— — — 


Pranfer Lotterie. ar 


Herxenſtiefeln, beſte Fagons, vorzügliche 
‚Dr. R. —— 5 Fabrikate zu billigsten Preiſen. 25 
Petroleum 40 


Fetten Räucherlachs, dee ee ene 


glich fricch aus dem auch, in halben | c Oertell & Hundius 

Mice men eingefnen $ unden, empfiehlt u. werden gewaſchen in acht Tagen, ee 8889 Langgaſſe No. 72. . 

verſendet bei billigſter Preisberechnung 8 Auigen Lufich. 833 SB. Frisch ebrannter Kalk überhaupt über feine Brauchbarkeit aus⸗ 
lexander Heilmann, | Sutes Senttergiss, dicke Dadjfiheie| ige sets wu laden in der Kalkhrennorsi bet Seien, kann, wird bel gutem Gehalt in 

FR Scheibenrittergaſſe 9. 58. S ben, Flap Pfannen, Echanfen:| Tegan. F — Schloſt Birglan bei Thorn geſucht. 

Seen Nu erlachs, ſtergläſer, farbiges Glas, ERBEN: Breitgasse 16, 2 Th. und Langgarten 107. 


f 2 P 
Spickaale, Elb Caviar, | Spiegel und Glaſer⸗Diamante empfiehlt 8793 S. n. Domanaky Wwe- Ne imannsie lde 
ruſſ. Sardinen, Anchovis, Aal⸗ die erdinand Fonnge, Sundegofle * Eine Villa, bei Ebing. 5 5 Provinzial: Gewerbe: 


x i lle Sat Su — mn 
kungen Ke Tafel, ver: 8 Schock Rog en⸗ in der Nähe von Dan mit ſchönem Waſſerheilanſtalt u. eleg. el Th eod or Bertling, beit: 


t ig, 
fende Ri Garten u. Wieſen, iſt Verhäftniffe alber 

. „ 3 . icht⸗Stro gegen ein ſtädtiſches Grundſtück zu vel⸗ mbl. Sommerwohnungen. 5 
Siegfried Möller Jr., tauſchen oder zu verkaufen. Austunft erteilen erwohn Be gen, „ Redacteur O. Röckner. 


nd noch zu verkaufen beim Hefbeſitzer dreſſen von Reflectanten werden unt und Verlag von A. W. 
Tobiasgaſſe. . Dirkſen in Kl. Falkenau bei Balli 8546 f. b. Exp. b. 5 tg. erbeten. rund Zimmermann in Reimannsfelde. in Danzig. e 


Prima Rollen⸗ 


— . ——— 2 


Gartenbau⸗Verein. 


19 momentan ar er 


— , re 
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